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Nernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend- Husgabe. 


Dernſprech-finſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


Nr. 22662. 


Die „Danziger Zei 
Abheleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Deſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 


Vertreter der in Rede ſtehenden großinduſtriellen 
Betriebe angehören. Aber ſchon der Name des 
Herrn Krupp beweiſt, daß ſie nicht ſämmilich 
Mitglieder der nationalliberalen Partei find. Was 
die Herren in Düffeldorf zu Gunſten des Aus- 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Juli. 
allerlei Combinationen. 


Hierzu eine Beilage. 


wir aus dem Berliner 
Tele gram me. ee 1 eine merkwürdige ER vorgebracht ee raue 
Berlin, 10. Juli. Ein Telegramm der „Frankf. Nachricht gebracht. Nach derſelben ſollen die noch es fie 55 ae 858 0 Aa e e - 
31g.“ aus Konſtantinopel meldet: Kaiſer Wilhelm en a  Eonung Geste Nation e vor, weiche ſchon jeht die 
ließ dem Sultan die Hoffnung ausdrücken, daß red actioneller” Natur fein. Sehr merkwürdig Düfjeldorfer Erklärung vollſtändig aufwiegen. 
er der Räumung Theſſaliens welter keine Nur wegen „weſentlich redactioneller Aende- Am 12. Juni haben die Dorſtände der national- 


liberalen Dereine von Barmen und Elberfeld, die 
doch auch induſtrielle Gebiete vertreten, eine Er- 
klärung erlaſſen, in der es heißt: 

„Angeſichis der durch die Haltung der con- 
. Parteien herbeigeführten Gefahr, daß 
as von der Regierung bedauerlicherweiſe vor- 
gelegte reactionäre ee in jeiner ur- 
ſprünglichen oder ähnlichen Fafjung zur Derab- 
ſchiedung gelange, erachten die Porſtände es für 
geboten, ſich unter Verzicht auf das Ergebniß der 
dritten Leſung nunmehr der Dorlage gegenüber 
auf einen unbedingt ablehnenden Stand- 
punkt zu ſtellen.“ 

Schon früher hatte das nationalliberale 
Centralcomits für die Rheinprovinz; in 
Köln eine Generalverſammlung abgehalten, in 
der der Vorſitzende Director Jäger (Köln) u. a. 
ausſprach, daß bei der Socialdemokratie die Ge- 
fahr des angedrohten großen Kladderadatſch doch 
fehr in den Hintergrund getreten ſel; eins aber 
fei klar geworden, daß man mit Ausnahme- 
geſetzen nichts erreichen könne, wie man es 
im Anfang der ſoclaldemohratiſcen Bewegung 
gedacht hatte. Man könne dieſelbe ſehr wohl mit 
den gewöhnlichen Mitteln bekämpfen. Eine 
ernfte Gefahr drohe dem Staat jetzt von 
der conſervativen Partei, die ſeit einigen 
en im moraliſchen Nückgange defindlich ſei“ 
u. ſ. w. 

Eine ähnliche, noch ſchärfere Kundgebung gegen 
die Dereinsgeſetzborlage hat im Juni der national 


ſollte Fürft Hohenlohe die bekannte 
Note in der „Nordd. Allg. 31g.“ veröffentlicht 
haben? das ist geradezu undenkbar. Fürft 
Hohenlohe, der ſich bezüglich der Ernennung 
des Generalpoftmeifters den Wünſchen des Kaiſers 
fügte, ſollte plötzlich wegen „weſentlich redactio- 
neller“ Faſſungen einiger Beſtiimmungen der 
Militärprogekordnung die Cabineisfrage ſtellen? 
Das glaube, wer es kann! Welche Zwecke man 
mit dieſer Nachricht verfolgt, vermögen wir einſt⸗ 
weilen nicht zu überſehen. 

Daſſelbe altreihskanzlerifhe Organ findet fin 
heute, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, 
ſogar mit der Ernennung des Herrn v. Thiel- 
mann zum Reichsſchatzſecretär ab. Es ſchreibt: 

Es iſt richtig, daß Irhr. v. Thielmann bei dem 
ruſſiſchen Kandelsvertrag betheiligt geweſen ſei, 
aber er iſt weniger ſchuld daran, daß Deutſchland 
dabei ſchlecht weggenommen ſei, als feine Auf- 
traggeber. Immerhin laſſe ſich von dem durch 
Irbrn, v. Thielmann abgeſchloſſenen ruſſiſchen 
Handels vertrag behaupten, daß er weſentlich 
beſſer als die übrigen. g 

Wenn das Organ des Bundes der Landwirte 
meint, die „mancheſterlich“ Preſſe (ſoll wohl 
richtiger heißen: die handelsvertragsfreundliche 
Preſſe) ſetze große Hoffnungen auf die Ernennung 
Thielmanns um Ghahjecretär — und eine ge- 
wiſſe Berechtigung ſei ihr auch nicht abzuſprechen“, 


Schwierigkeiten bereiten und ſich nicht in Wider ⸗ 
ſpruch mit dem Gefammtmillen Europas ſetzen 
werde. Dieſe Meldung, weiche vor einigen Tagen 
dem Sultan zuging, hat im Palaſt Beſtürzung 
hervorgerufen, da man dort auf Deutſchland 
zählen zu können glaubte. 

— wie die „Köln. 31g.“ mittheilt, wird ſich 
der in's Handelsminiſterium berufene Eijenbahn- 
präſident Koefer beſonders mit den Vorarbeiten 
zu einem ſelbſtändigen Zolltarif beſchäftigen, der 
den weiteren Verhandlungen über etwaige Handels- 
verträge zu Grunde gelegt werden ſoll. 

— der Präſident der deutſchen Golonialgefell- 
ſchaft Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg veröffentlicht ein Nundſchreiben an die 
einzelnen Abtheilungen der Geſellſchaft, worin 
unter Hinweis auf die in München beſchloſſene 
Ne slution die Abtheilungen erſucht werden, nicht 
ſowohl für Schiffsbauten, ſondern zwecks Be- 
gründung des beſchloſſenen Flottenverwaltungs · 
fonds mit Sammlungen zu beginnen. Die 
„Berliner N. Nachr.“ bemerken dazu, es würde 
gut ſein, den Schwerpunkt des Intereſſes für die 
Sammlungen in den Schulunterricht zu legen. 
Der Herzog möge in feinem Lande vorangehen, 


rungen“ 


die preußiſche Unierrichtsverwaltung werde dann | jo irrt es. Die liberale, vertragsireundlice | liberale Derein in Köln beſcloſſen, indem der 
ſchwerlich dahinter zurückbleiben. Preſſe hat längſt aufgehört, — Minifter 5 3 Geh. Rath . er 
5 z Hoffnungen“ zu ſetzen. ie bat ledig em linken Flügel der Partei angehört, erklärte. 
Der Sattlercongreß hatte an jämmtlihe | penannte x otjadhen aug der Dergangen- | man werde durch das Dorgehen der Regierung 


Rriegsminifterien in Deutihland eine Petition ge- 
richtet, worin dieſelben erſucht werden, del Der- 
gebung von Sattlerarbeiten darauf zu halten, 
daß die Unternehmer die Arbeiten in eigenen a ; ur 
Betriebsmerhftätten anfertigen laſſen. Das preußi- gaben en ach bes ee 
ſche Kriegsminiſterium hat abſchlägig geantwortet. heute nicht mehr iſt; er iſt eifrig für den Fandels⸗ 

Hamburg, 10. Juli. Geſtern iſt der erfie Anti- vertrag mit Rußland und insbejonbere für den 


heil des Serrn v. ner 

die allerdings nicht befonders dazu geeignet find, 
„große Hoffnungen“ der extremen Agrarier zu 
erregen. Herr v. Thielmann war Golbmährungs- 


wird der Liberalismus in Weſtelbien die [ 

forderung, welche die Düſſeldorfer VBerſammlung 

hat ergehen laſſen, nicht unbeantwortet laſſen. 

Alles, was weftlich der Elbe liberal iſt, muß 

Stellung nehmen zu dem Verlangen eines Theiles 

der rheiniſch-weſtfäliſchen Großinduſtrie. 
* 


- ee = von den Conſervativen eftig bekämpften 

jemit, Herr Raab, in die Bürgerſchaft gewählt Artinel 19 dieſes — eingetreten und We eee geht uns heute ferner 

worden. Er wurde mit 312 gegen 874 sind wir — va Grund 3 Der zwelte Vorſitzende des Vereins für berg 
ns 2 4 a 8 
gewählt. (Zur Wahl ift nur ein Drittel Majorität | da p ereit fein follte, für nige] bauliche Intereſſen in dem NOberbergamtsbejich 


Handelspolitik zu begeiftern, wie fie Kerr v. Plötg 
und ſeine Freunde wünſchen. 

Im übrigen warten wir den Lauf der Ereigniſſe 
ab. Wir geben uns keinerlei Illuſtonen und 
Koffnungen hin, wir wollen aber die Dinge nicht 
noch ſchwärzer anſehen, als ſie es ſind. Eins 
ſcheint uns vor allem von Wichtigkeit zu fein, 
daß der Liberallsmus ſich auf die Entjheidungs- 
ſchiacht, welche der Bund der Landwirthe bei den 
nächſten Reichstagswahlen zu liefern gedenkt. 
ernftlih vorbereitet. Da hat es jeder Wähler 
in der Hand, mit dazu beizutragen, daß es 
im Reich beſſer wird. 


Eine Antwort auf die Düſſeldorfer Erklärung 
wird — ſo ſchreibt man uns aus Berlin — 
hoffentlich nicht auf ſich warten laſſen. Das iſt 
um fo mehr nöthig, als einzelne conſervative 
Organe curioſer Weiſe in dieſer Erklärung ſchon 
den Anfang der Abrechnung der Wähler erblicken. 
mit welcher der Miniſter des Innern den 
Nationalliberalen gedroht hat. Wer waren denn 
die Perſonen, welche in der Vorſtandsſitzung der 
nordweſtlichen Gruppe des Dereins der Gtahl- und 
Eiſeninduſtriellen vom 5. d. das Verlangen na 

Genehmigung der Herrenhausbeſchlüſſe ausge. 
ſprochen haben? Man weiß weder die Namen 
derſelben noch welchen politiſchen Parteien die 
(TREE EEE EST TER RER 


nothwendig). 

London, 10. Zuli. Das Unterhaus berieth 
geſtern den iriſchen Etat; der erſte Tord des 
Schatzes Balfour erklärte, er könne für die 
nächſte Tagung eine Vorlage über die Errichtung 
einer katholiſchen Univerſität in Irland noch 
nicht verſprechen, obwohl er lonſt Derfechter einer 
foihen Univerfität wäre, deren Errichtung für 
den Unterricht und das ſociale Leben Irlands 
von höchſter Wichtigkeit ſei. Allein es bedürfe 
zur Erreichung dieſes Zieles, ſowohl in England 
wie in Irland noch einer ſtarken Kenderung der 
Meinungen über dieſe Sache. Seine (Redners) 
An ſicht ſtehe unerſchütterlich feſt, daß der Mangel 
einer katholiſchen Univerfität von der großen 
Mehrheit der Iren als eine arge Beſchwerde 
empfunden werde. (W. T.) 

Waſhington, 10. Juli. Die Derhandlungen der 
Delegirten des Senats und des Repräjentanten- 
hauſes über die Tarif- Vorlage jollen vor ihrem 
Abſchluſſe nicht veröffentlicht werden. 


Dortmund, Bergrath Krabler, theilt in einer 
Zuſchrift an die „Köln. 31g.“ mit, daß der 
Kohlenbergbau für den Oberbergamtsbezirn 
Dortmund für das Dereinsgeſetz in der 
Faſſung des Kerrenhauſes ſei. Er und feine 
Freunde ſtänden aber auf dem Standpunkt, 
welchen die „Köln. 3tg.” vertritt. Er würde es 
ſehr bedauern, wenn die Nationalliberalen 
ſich durch die Kundgebung der Großinduſtriellen 
einſchüchtern ließen 


Die ſogenannten „Poſtreformen“, 
mit welchen das Hauptorgan derjenigen Partei, 
welcher der neue Generalpoſtmeiſter bisher im 
Reichstage angehörte, ihn ſofort bei ſeiner Er- 
nennung begrüßte, werden wohl noch eine gute 
Weile auf Lager bleiben müſſen. Kerr v. Pod- 
bielski hat es ſogar für gerathen erachtet, jede 
Verbindung mit der von feinem bisherigen 
Fractionsgenoſſen Kropatſchek redigirten „Kreuz- 
Zeitung“ in Abrede ſtellen zu laſſen. Iſt dieſen 
mit ihrem reactionären „Reformeifer“ ſich heran- 
drängenden Zreunden ſchon recht! Die Ent- 
deckung, daß die Poftvermaltung den größten 
Theil ihrer Ueberſchüſſe lediglich deshalb erziele, 
— ͤ . . . TCEO TRETEN 
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Das erfte künftlerifhe Plakat in Danzig, möge 
es bald Nachfolge finden! Ich kenne eine ganze 
Reihe von Firmen, denen ich ein ſolches Plakat,. 
das ganz den künſtleriſchen Anforderungen nach 
dieſer Richtung hin eniſpricht, mit aufrichtigem 
Herzen wünſche. Fritz Oſtermayer. 


Kuſtraliſche Damen. 

Eine flott gezeichnete Shizje der jungen Damen 
von Auftralien finden wir in der „Revue des 
Revues“. Dieſe Damen, die wegen ihrer Millionen 
in Europa bald ein ſehr geſuchter Artikel ſein 
werden, haben ihren Bewerbern außerdem noch 
eine anziehende Eigenſchaft zu bieten, die ihnen 
die größten Sympathien ſichert: ſie bleiben 
lange ſchön. Aber daneben haben ſie leider 
auch viele Mängel und Zebler, fo vor allem 
Hände von einem jede Vertraulſchkelt fernhalten 
den Umfang und Füße, riefenhaft wie die der 
Engländerinnen, die Heinrich Heine gern ge- 
jeichnet hätte, wenn ihm ein genügend großes 
Blatt Papier zur Derfügung geweſen wäre. Die 


ſetzen. Möchten ſie doch nicht vergeſſen, daß es 
hierbei hauptſächlich auf die Geſammtwirkung an- 
kommt, die durch die einfahften Mittel erreicht 
werden ſoll; daß nicht ein Bild, ſondern eine 
colorirte Flächenzeichnung erſtrebt und auch er- 
reicht wird; daß die Jarbenzuſammenſtellung 
Fernwirkung bezweckt und in Folge deſſen mit 
oft contraſtirenden Farbenflähen arbeiten muß. 
Aber was follen wir dabei denken? Drei Orazien 
und eine Ciqueurfabrik! Da ift natürlich der 
Phantafie der meitefte Spielraum gelafjen. Am 
natürlichſten denkt man wohl daran, daß die Ge- 
ftalten als echte Reclameinpen von der Güte der 
Fabrikate preiſend mit viel ſchönen Reden ſprechen. 
Im übrigen iſt es bei einer Liqueurfabrik doch 
richtiger, drei holde Grazien unſeres Blutes und 
Fleiſches auf den Stein zu zeichnen, als die 
Namensichweſtern aus dem Alterthum, die mit 
dem von der anpreiſenden Firma vertretenen 
Gebiete nichts zu thun haben. 

Zu einem Kunſtblau iſt unſer Placat aber 
auch dadurch geworden, daß der Künſtler ſelbſt 


Feuilleton. 
Ein modernes künſtleriſches Plakat 
in Danzig. 


und Gpritfabrik von 3. S. Keller 


f 1 r- 
Die Liquel feiner 3eit 


Nachfolger — 
ü er b 
den alüchlwen Gedanken gehabt, ſich ein hünſt⸗ 
leriſches Plakat herſtellen zu offen. 
Danzig! Der e 
0 zeichner 
Wet, und bie Dresdner Kunſtanſtalt von Wil- 
eim Hoffmann wurden zur 
8 Der Künſtler ging von dem 
alten Wahrzeichen 5 
aus und hat dies ema 
behandelt, den er drei MNädchengeſtalten ſchuf/ die 


dern. 
ſchweſterlich vereint neben einander berwandern. 
Die Einfachheit der Compoſition und der Zeich 
Beſchränkung des 


nung, die weiſe i ü ichnun Bild ichtet in Auſtralien no 

5 der drei | auch die vier Steine für Conturenze g. ung richte uſtralie ch nicht allzu 
— 1 —5 Zarben Sell. Rott, Blau | für den Gelb-,  Roth- und Blaud ruck ge- große Derheerungen an. Aber dafür hat das 
— r — hervorragendes Werk | zeichnet und den druck überwacht pat.] Land eine andere furchtbare Plage: die Muſik. 
aſſen dies Blatt a an erscheinen, das ebenfo dem | Die Dresdner Firma von Wilhelm Hoffmann fteht | Landwirthſchaftliche Maſchinen kauft ſich der 
moderner Plakatkun 5 heute mit an der Spitze der neuen Plakai- Landwirth nur nach reiflicher Ueberlegung ein, 


ü ührenden 
Aünftler wie den beſtellenden und ausführen 
Firmen Ehre einbringen wird. Bange Bemütber 
werden wohl bei dem Zarbenton der Haare 


aber ein Klavier leiftet er fih um jeden Preis. 


bewegung und genießt durch ihre Arbeiten einen 1 1 
Seine Töchter können nur ſelten die Nadel 


wohlverdienten Ruf. 


. 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 5 Beſiellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 8, bei ſämmtlichen 
arenen und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
vierteljährlich 2 Nh. durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Nn. — Injerate 
20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


in die 8 drängt. ti da 
ul, ihroffite Oppofition gedräng a re 5215 5 


1897. 


weil die Eiſenbahnen verpflichtet ſind, mit jedem 
fahrplanmäßigen Zuge einen Poſtwagen mit den 
zugehörigen Sendungen (Packete jedoch nur bis 
zum Einzelgewicht von 10 Kilogr.) und einen 
Poſtbeamten ohne Gegenleiſtung zu befördern, 
verdanken die Poftreformer übrigens einem 
jungen Amerikaner, der, nachdem ihm ſeitens 
der Poſtverwaltung mit der größten Zuvor⸗ 
kommenheit alle Informationen zur Dei 
fügung geftellt worden waren, als das 
Ergebniß feiner Jorſchungen eine Broſchürt 
veröffentliche, in der er unter anderem 
auch feftftellte, daß die Poſt trotz aller Uederſchüſſe 
mit einem deficit arbeite. Ueberſehen ift del dieſer 
Enideckung nur, daß in faſt allen Staaten die 
Eifenbahnen zu entſprechenden, ja hin und wieder 
noch weiter gehenden Gratisleiſtungen an die 
Poſtverwaltung verpflichtet find. In Franke 
reich kann die Poft ſogar einen Gpecialjug für 
ihre Zwecke verlangen, in Oeſter reich hat bie 
Poft das Recht, für je einen Tageszug für jede 
Richtung die Adfahrtsſtunden und die Jahr ⸗ 
geſchwindigkeit zu beſtimmen. Auch in Deulſch⸗ 
land würde man an dieſem hiſtoriſch gewordenen 
Derhältniß, daß die Eifenbahnen für die ihnen 
von der Poſt abgetretenen Nonopolrechte zus 
Beförderung von Perſonen und Gepäck eine Ent« 
ſchädigung durch freie Beförderung der Pofte 
ſendungen gewähren, ſchwerlich rütteln, wenn nicht 
die Poft eine Reihsanftalt wäre, während die Eiſen ; 
bahnen im Beſitze der Einzelſtaaten oder von 
Privaten ſind und wenn nicht gewiſſe Politiker, 
um eine mehr fiscalifhe Derwaltung des Pofte 
und natürlich auch des Telegraphenweſens her 
beijuführen, die Ueberſchüſſe der Poſtverwaltun 

verflüchtigen möchten. Im übrigen wird es m 

der Durchführung des Programms dieſer „Re 
tormer“ namentlich dezüglich der Jünf-Kile⸗ 
Packete nicht ſo leicht gehen, da auf dieſem Packen; 
dienſt internationale Abmachungen beruhen. 


die Peſter Theaterſhandale, 


welche bekanntlich durch er Chauvlniſten. 
deren „Nationalgefühl“ durch die Deranſtallun 
deutſcher Vorſtellungen ehränkt 


hervorgerufen wurden. bei Bites geſtern ab 


ob der Miniſter überzeugt ſel, daß das deut 

Theaterweſen das ungariſche Theaterwejen un 
die ungariſche Sprache gefährde. der Minister 
des Innern Perczel erklärte, er ſel hiervon 
neineswegs überzeugt, nur Kleinmüthige könnten 
dies glauben, Der Interpellant hatte ferner ans 
gefragt, ob der Minifter überzeugt ſel, daß 
deutſche Dorftellungen in Zukunft Skandale ver- 
urſachen würden. Hierauf erwiderte der Minift 

er erwarte dies keineswegs, er habe eine vi 

beſſere Meinung vom Geſchmache des Publikums 
und dürfe er erwarten, daß der Ruf der ungariſchen 
Saſtfreundſchaft nicht durch ſolche Skandale be⸗ 
einflußt werde. Er hoffe, ſolche Skandale würden 
ſich nicht wiederholen. Eine weitere Anfrage des 
Interpellanten, ob der Minifter geneigt ſei, die 
Erlaubniß für deutſche Borſtellungen zu ver⸗ 


weigern, beantwortete der Letztere dah 
die Ertheilung einer ſolchen Grlaubn 
gehöre zu dem Wirkungshreiſe der Poli 


und der hauptſtädtiſchen Verwaltung; nur 
eine Nachprüfung gehöre zum Wirkungs- 
kreiſe des Miniſteriums des Innern. Im übrigen 
habe geitern der Abgeordnete Eötvös ſelbſt ge⸗ 
ſagt, er würde es gern ſehen, wenn eine große 
deutihe Schauſpielergeſellſchaft zu Gaſtvorſtellungen 
in Peſt erſcheinen würde. Hieraus ſei zu erſehe 
wie felbft die äußzerſte Linne über biefe 0 
denke. Es ſei auch nothwendig, daß die Ratio 
die vielen Irrthümer, welche im Auslande üb 
Ungarn beftänden, berihtige und ſich das klei 
Kapital an Sympatbie, welches fe im An 
jahre angeſammelt habe, ſich auch erhalte. b 
hafte Zuſtimmung rechts.) 

Der Interpellant Natkan nahm die Antwo 
des Minifters nicht zur Kenntmiß; derſelbe füh 
aus, fo lange die Magnariſirung ämmtlich 
Zweige des Staatslebens nicht durchgeführt ſel. 


aber die gangbarſten Arien Klimperg 
herunter, obwohl ſie das auch 
Mer gar perfect Klavier fpielt, 
gilt als höheres Weſen. Zwei Landplagen ſuchen 
Auftralien heim: das Kaninchen und der unfählge 
Alavierlehrer. Im übrigen iſt das Leben der im 
Innern des Landes wohnenden auſtraliſchen 
Damen viel amüſanter, als man denken mag. 
Zur Zeit des Wollverkaufes kommen ganze 
Schaaren von jungen Männern und Mädchen 
hoch zu Roß von 40 Meilen in der Runde an 
einem beſtimmten Orte zuſammen. Einer aus 
der Geſellſchaft mißhandeit ein Inftrument und 
alle anderen tanzen bis zum Morgengrauen. 
Der Klavierſpieler will aber auch einmal tanzen. 
der erſte befte vertritt ihn, denn es glebt 
kaum ein nur irgendwie civiliſirtes auftra- 
üſches Menſchenkind, das nicht wenigſtens 
ein halbes Dutzend Täme abdreſchen kann. 
Jedes Jahr findet im Biſtrict ein Familien 
Picknick ſtatt. die jungen damen auf ihren 
Pferden bieten einen glänzenden Anblick dar. 
Ein Kauptvergnügen iſt auch die Känguru⸗ 
Jagd, die ziemlih aufregend iſt. Die Mädchen 
ſitzen auf den oft ziemlich ungezähmten Pferden 
mit mehr Kraft und Kühnheit als mit Eleganz, 
aber hübſch bleibt das Schauſpiel trotz alledem. 


führen, 
und haspeln ſie 
nicht können. 


würden deutſche Borftellungen immer eine Ge- 
fahr bilden. Die ungariſche Regierung leide an 
einer wahren „febris germanica“; ſie beſchütze 
die deutſche Sprache, während der öſterreichiſche 
Miniſterpräſident alles mögliche gegen dieſelbe 
thue. . 

Der Miniſter des Innern Perczel erwiderte, er 
halte trotz der Ausführungen des Interpellanten 
alles aufrecht, was er vorhin geſagt habe. In 
Bezug auf die deuffhe Sprache nehme er einen 
anderen Standpunkt ein, wie der Abg. Nathan. 
Die Antwort des Miniſters wurde hierauf zur 
Kenntmiß genommen. 


Der Aufruhr in Indien. 


Geſtern ſind in London über die Gährung in 
Indien etwas beruhigende Nachrichten einge- 
troffen. der Staatsſecretär für Indien, Lord 
Hamilton, verlas im Unterhauſe ein Telegramm 
aus Kalkutta, nach welchem bei den letzten Un- 
ruhen in Kalkutta 7 Perſonen getödtet und etwa 
20 verwundet worden ſeien, von welchen letzteren 
4 oder 5 ſeitdem geſtorben fein dürften. In 
Kalkutta ſei am Donnerstag alles ruhig geweſen. 
Die mohammedaniſchen Fuhrer bemühten ſich ge- 
wiſſenhaft, die aufgeregten Gemüther zu beruhigen, 
die Fabrikarbeiter verhielten ſich ruhig. 

Wenn dieſe amtliche Meldung zutrifft, ſo dürfte 
die günftige Wendung nur daran liegen, daß den 
Eingeborenen zur Zeit noch jeder Zuſammenſchluß 
fehlt, um einheitlich gegen die Engländer vorzu- 
gehen. Dieſe oificiöje Beſchwichtigung wird aber 
niemand in England über den furchtbaren Ernſt 
der Lage wegtäuſchen. Wenn auch zur Zeit die 
Aufſtände durch militäriſche Gewalt unterdrückt 
fein mögen, fo bereiten ſich doch im Lande über ⸗ 
all neue Aufftände vor, die jeden Augenblicd 
zum Ausbruch kommen können. Die Hungers- 
noth und die Peſt ſind zwei ftarke Factoren, die 
ſich nicht jo leicht durch Reiterel und Bajonette 
niederwerfen laſſen, als die engliſche Regierung 
zu glauben vorgiebt. 


Eine Siegesnachricht aus Cuba 
ift wiedermal in Madrid eingetroſſen; wann ihr 
der hinkende Bote in Geſtalt von Privatnadırichten 
folgen wird, bleibt abzuwarten. Nach amtlichen 
Meldungen find dei den letzten Zuſammenſtößen 
der Regierungstruppen mit den cubaniſchen 
Inſurgenten die Führer Maximo Gomez (wie oft 
ſollte der nicht ſchon geſchlagen, gefangen und ſogar 
getödtet fein,) Quintin Banderas und verſchiedene 
andere geſchlagen und flohen unter Aufgabe der 
innegehabten Stellungen. Hierbei hatten die Auf- 
ſtändiſchen 54 Todte, darunter die Anführer 
Torres und Barrato, während die Truppen 440 
Pferde erbeuteten. Außerdem ergaben ſich 847 


Inſurgenten. 
Deutſchland. 


Berlin, 9. Jull. Zur Reife des Königs von 
Siam ſchreibt man aus Petersburg: Nach ſeiner 
Rückkehr aus Moskau wird ſich der König von 
Siam mit Begleitung ſeines Bruders und des 
Kronprinzen auf einer ſchwediſchen acht von 
Kronſtadt nach Stockholm zum Beſuche des 
ſchwediſchen Hofes begeben, woran fid die Be- 
ſuche des däniſchen und des engliſchen Hofes 
ſchließen werden. Dor Antritt feiner Reife nach 
Berlin, wo er auf Einladung des Kaiſers 
Wilhelm der großen Militär-Revue im Herbſte 
deiwohnen wird, beabſichtigt der König von 
Siam mehrere Mochen der Ruhe auf irgend 
einem der engliſchen Sommerſitze zu pflegen. 
Während ſeines Aufenthaltes in Deutſchland wird 
der König auch die Großherzöge von Mecklen- 
durg-Schwerin und Sachſen-Cobdurg-Gotha, ſowie 
die Stadt Hamburg deſuchen. Die Reiſe des 
Königs nach Frankreich foll erſt ſpäter erfolgen. 

Iz dem Beſuche des Kaiſers in den Bodel⸗ 
ſchwingh'ſchen Anftalten] veröffentlicht Paſtor 
v. Bodelſchwingh in den Bielefelder Blättern eine 
Erklärung, in welcher er nähere Mittheilungen 
über die zwiſchen dem Kaiſer und ihm gepflogene 
Unterhaltung macht. Es heißt darin: „Wir 
haben von der ſchmerzlichen Lücke der Geſetz⸗ 
gebung geredet, welche ſo viele dieſer Unſchuldigen 
und gerade die Schwächſten unter ihnen an den 
Schandpfahl bringt. Er zeigte ſich bekümmert, 
daß dietes mohltnätige Geſetz, weiches Niniſter 
Graf Eulendurg mit fo viel Sorgfalt ausge- 
arbeitet, aus der leidigen Angſt der Steuerzahler 
zu Fall gekommen war, während es doch jehn- 
mal weniger koſtet, einem Nenſchen rechtzeitig zu 
helfen, als ihn langſam zu Grunde gehen zu 
laſſen. Der Kaiſer hat ſich mit Theilnahme dem 
Gedanken zugewendet, daß dieſe Nothzeiten, in 
welchen unſere jetzigen kleinen Nothhäfen: die 
Arbeitercolonien, die Hilfe verſagen, ausgekauft 
werden könnten, größere öde Flächen unſeres 
Vaterlandes in ebenjo blühende Fluren, wie 
Wilhelmsdorf iſt, zu verwandeln und einen viel 
größeren Theil unſeres arbeitsloſen Dolkes mit 
Hilfe des Rentengutsgeſetzes ſeßyaft zu machen.“ 
— Wie man ſich weiter in Bielefeld erzählt, ſoll 
der Kaiſer den Gedanken angeregt haben, in der 
Lüneburger Haide derartige Rentengüter und 
ähnliche Anſtalten wie die Bodelſchwingh'ſchen in 
der Senne anzulegen. 

” [Gtaatsjecretär v. Puttkamer. ] Der Straß 
burger Correſpondent der „Frankf. 31g.“ meldet, 
die Reife des eljaß-lothringiihen Staatsſecretärs 
v. Puttkamer nach Berlin ſtehe mit der beab- 
fihtigten Ernennung deſſelben zum Schatzſecretär 
im 3ujammenhang. In Straßburg ſcheint man 
nicht zu wiſſen oder nicht daran zu glauben, daß 
für dieſen Poſten Herr v. Thielmann in Ausſicht 
genommen ift. Don Herrn v. Puttkamer iſt bisher 
in dieſem Zuſammenhange nicht die Nede geweſen. 

* Warum Dr. Fiſcher nicht Stephans Nach- 
folger wurde.] Wie vor einigen Tagen mit- 
getheilt, hatte die „Straßb. Poſt“ aus gut unter- 
richteter Quelle mitgetheilt, daß Fürſt Hohenlohe 
dem Kaiſer Dr. Siſcher als Nachfolger Stephans 
vorgeſchlagen, der Kaiſer aber denſelben nicht 
acceptirt habe, weil er der Anſicht war, daß Dr. 
Fiſwer bei dem vieltauſendköpfigen Heere der 
Beamtenſchaft der Poſt mißbeliedt ſei. Hierzu be- 
merkt nun die in der Beurtheilung des Wechſels 
in der Leitung des Neichspoſtamies ſich von den 
meiſten anderen Organen weſentlich unter- 
ſcheidende volksparteiliche „Dolksztg.“: 


„Sind die Informationen der „Straßb. Poſt“ zu- 
treffend, ſo hat Fürſt Hohenlohe offenbar nicht gewußt, 
was dem Kaiſer viel beſſer bekannt war, daß in der 
That bei einem großen Theile der Poſtbeamtenſchaft 
Dr. Fiſcher nichts weniger als beliebt iſt. Dor allen 
Dingen waren daran die Maßregelungen gegen die 
Mitglieder des Aſſiſtenten -Der bandes ſchuld, für 
die in der Beamtenſchaft Dr. Jiſcher haupt- 
ſächlich verantwortlich gemacht wurde. Bekannt iſt 
feine vielbeſprochene Verfügung, daß den Aſſiſtenten. 
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welche einen Berliner Derbandstag der Affiftenten J im verfloſſenen Jahre herausgeben, in welchem 


während des Urlaubs beſuchen wollten, die Theilnahme 
an dem Tage durch Vertagung des Urlaubs „thunlichſt 
zu vereiteln““ ſei. Thalſächlich haben dieſe Maß- 
regeln zu einer großen Niederlage der oberſten Poft- 
verwaltung geführt, denn der Verband hat derartig 
an Ausbreitung jugenommen, daß er heute über 10 000 
Mitglieder zählt. Wenn der Kaiſer alſo in dieſem 
Punkte klarer * und beſſer unterrichtet war als der 
Reichskanzler, jo können wir, ſchreibt das Blatt, da- 
von nur mit Genugthuung Notiz nehmen. Wir dürfen 
auch kein Heyl daraus machen, daß in der parla- 
mentariſchen Debatte Hr. Dr. Zijcher bei aller äußeren 
Glattheit und ſcheinbaren Gewandheit feines Auf- 


tretens überwiegend recht unglücklich war. Es 
find ihm aus dem Haufe vielfach fchlag- 
fertige Einwendungen gemacht worden, auf die 


er nichts Ueberzeugendes zu erwidern wußte, ſoweit 
er ſich überhaupt auf deren Widerlegung einließ, und 
die Poftverwaltung hat häufig vor dem Parlament 
recht ſchlecht abgeſchnitten. In den letzten Jahren, wo 
die Kritiken aus dem Haufe immer ſchärfer wurden, 
ſuchte er den Reichstag mehr „von oben herab“ zu 
behandeln, als für die Sache der Poſtverwaltung gut 
war. Entſprechende Zurückweiſungen aus allen Par- 
teien, namentlich aus dem Centrum, waren die Folge 
davon, was für die Poſtoerwaltung auch gerade nicht 
vortheilhaft war.“ 

* Kinderarbeit in der Hausinduſtrie.] 
Als durch die Gewerdeordnungsnovelle vom 
1. Juni 1891 der Schutz der Kinder, jugendlichen 
Arbeiter und Arbeiterinnen bei ihrer Thätigkeit 
in den Fabriken erweitert werden ſollte, wurde 
der Befürchtung Ausdrud gegeben, daß dann 
die ausgedehnteſte Beſchäftigung dieſer Arbeiter- 
kategorien in der Kausinduſtrie Platz greifen 
würde. Die Befürchtung hat ſich bewahrheitet. 
In dem Jahresberichte der Auffichtsbeamten von 
1896 wird über die mißbräuchliche Ausnutzung 
der jugendlichen Arbeiter in der Kausinduſtrie 
geklagt, namentlich ſoweit die weſtlichen Induſtrie⸗ 
bejirke in Frage kommen. Den noch ſchulpflich⸗ 
tigen Kindern wird wenig freie Zeit zum Spielen 
und zur Erholung in friſcher Luft gelaſſen und 
ihre Schularbeiten müſſen fie in der Werkftatt 
machen. Daß dabei Körper und Geiſt ſich in 
nöthigem Umfange kräftigen können, ift in den 
meiſten Zällen ausgeſchloſſen. In einigen Gegen- 
den find ſchon Dereinigungen zu Stande gekom- 
men, welche energiſch den Nißbräuchen zu Leibe 
gehen. Nachahmungswerth iſt das Beiſpiel der 
Regierung in Aachen, welche durch die Schul- 
verwaltung darauf hinmirkt, daß die jugendlichen 
Körper recht viele Uebungen im Freien durchzu- 
machen gezwungen werden. Die einzelnen Unter- 
richtszeiten werden auf 50 Minuten verkürzt und 
die dadurch gewonnene Zeit auf die körperliche 
Erholung und Erziehung der Schulkinder ver⸗ 
wendet; ferner iſt angeordnet, daß in jeder Woche 
des Sommerhalbjahres wenigſtens an zwei Nach- 
mittagen eine Unterrichtsſtunde im Freien ertheilt 
bezw. zu einem Ausfluge benutzt wird. 

Kiel, 9. Juli. die Prinzeſſin Heinrich iſt aus 
London hier eingetroffen und nach Hemmelmark 
weitergefahren. 

Schwerin i. Mechlb., 9. Jul. der Groß⸗ 
Kart von Sachſen-Weimar hat fih zum Be⸗ 
uche des Königs von Sachſen nach Pillnitz be⸗ 
geben. 

Dresden, 8. Juli. Auch die ſächſiſchen Gaſt⸗ 
wirthe verlangen jetzt Staatshilfe. Es giebt bei 
uns eine Derordnung, nach der Schankwirthe 
ſolchen Perſonen, die mit den Steuern eine ge⸗ 
wiſſe Zeit rückſtändig geblieben ſind, nichts ver⸗ 
abreichen dürfen. Der ſächſiſche Gaſtwirthsverband 
will jetzt bei der Regierung und bei dem Land- 
tage Schritte thun, daß Wirthe, denen durch diese 
Derordnung Schaden zugefügt wird, entweder 
aus dem Staats- oder aus dem Ortsſäckel eine 
Dergütung erhalten. 


Italien. 

Rom, 9. Juli. Fürſt Ferdinand von Bul- 

garien iſt mit Begleitung des Miniſterpräſidenten 

Stoilow und des Kriegsminiſters Iwanow heute 
hier eingetroffen. ( 


®, 


Spanien. 

Bilbao, 8. Juli. Die durch Spannungen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern geſchaffene 
Lage giebt zu Befürchtungen Anlaß; militäriſche 
Derftärkungen find von Ditoria bierber abge- 
gangen. 0 

Schweden und Norwegen. 

* [Der Socialdemokrat im Königsſchloßl] 
Unter dieſem Titel ſchreibt der „Berl. Ztg.“ ein 
Theilnehmer des Stockholmer Journaliften- 
Congreſſes: „Es war auf dem Wege nach Drott- 
ningholm, wo der König Oskar unſer wartete. 
Das Geſpräch führte mich mit dem Redacteur des 
— Stockholmer „Socialdemokraten“ zuſammen. 
Mein Erſtaunen machte ſich in der Frage Luft: 
„Hat Sie denn der König geladen?“ „Natürlich!“ 
lautete die Antwort. „und Sie nahmen die 
Einladung an?“ „Warum nicht? Wenn ein an- 
ſtändiger Mann, und das iſt der König, eine 
Einladung an mich ergehen läßt, weshalb ihr 
nicht Folge leiſten?“ „Aber Ihre Parteigenoſſen, 
was jagen die dazu?“ „Die find ganz einver- 
ſtanden, denn wir haben ja kein Gocialıften- 
geſetz gehabt und kennen daher auch keine 
Derbitterung und Erbitterung.“ Es war be⸗ 
greiflich, daß dieſe Begegnung mein Intereſſe an 
dem ſocialdemokratiſchen Gaſte des Königs wach 
erhielt. So erfuhr ich denn, daß der Cercle 
haltende Monarch auch an den Umſtürzler heran- 
trat, ihn auf die Schulter klopfte und ſagte: 
„Mein Freund, ich freue mich, Sie hier zu ſehen. 
Schließlich ſind wir ja doch alle Schweden und 
wollen alle nur das Beſte unſeres Dolkes und 


Vaterlandes.“ 
Nuß land. 

Petersburg, 9. Juli. die Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stefanie von Oeſterreich iſt, von Stock ⸗ 
holm kommend, hier eingetroffen. 

Petersburg, 9. Juli. Während des geſtrigen 
Regiments - Stiftungsfeſtes des Wiborg'ſchen 
Infanterie-Regiments tauſchte deſſen Offiziercorps 
Begrüßungstelegramme mit den Offühiercorps des 
Kaiſer Alexander - Garde- Örenadier - Regiments 
Nr. I, des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Alerander III. 
von Rußland (weſtpreußiſches) und des 8. Hufaren- 
Regiments . Kaiſer Nicolaus II. von Rußland 
(1. weſtfäliſches) aus. 0 A 


© i: M.A.b 
a Danzig, 10. Juli. Nl. 4228 


Wetierausſichten für Sonntag, 11. Juli, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, normale 

Temperatur. 


[ Deſtpreußiſche Landwirthſchafts kammer. ] 
Die Landwirihſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen wird demnächſt ihren Bericht über 
den Zuſtand der Landescultur in Weſtpreußen 


ziehungskraft nicht verfehlte, denn trotz des un 
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über die Unrentabilität der Landwirthſchaft ge- 
klagt wird. Zwar beſtanden anfangs Hoffnungen 
auf eine gute Ernte, aber die ſpäter eintretende 
Dürre zerſtörte alle Ausfihten auf eine gute 
Ernte, während die Getreidepreiſe ſo ziemlich auf 
ihrem alten niedrigen Stande verharrien. Das 
Dieh blieb — wie der Bericht bemerkt — dagegen 
gut im Preiſe und brachte daher den Züchtern, 
denen es nicht an Zutter fehlte, eine gute 
Rente. die Spiritusbrennereien erzielten in 
dieſem Jahre verhältnißmäßig gute Preiſe, 
während nur diejenigen Zuckerfabriken einen 
Gewinn vertheilen konnten, welche vielen 
Zucker vorverkauft hatten, weil der Zucker- 
preis bald nach Einführung des Zucherſteuer- 
geſetzes ſchnell und ſtark fiel. Einen großen Auf- 
ſchwung nahm das Genoſſenſchaftsweſen. Die 
Landwirthe fühlten ſich nicht mehr ſiark genug, 
die Noth der Zeit jeder für ſich allein zu tragen, 
und ſchloſſen ſich deshalb enger zuſammen. Ueber 
die Beſitzverhältniſſe in Weſtpreußen ſagt der 
Bericht: 

Die Befitverhältniffe haben ſich wieder weſentlich 
geändert. Zum Zwech der Parzellirung und Renten- 
gutsbildung find von der Anſiedelungscommiſſion, der 
Landbank ſowie von Seiten einzelner wieder große 
Güter und vom Forfifiscus öde Ländereien zur Auf- 
forſtung angekauft. Im allgemeinen ſchritt aber die 
Befiedelung ziemlich langſam vorwärts. Don großen 
Gütern kamen 14 zum Verkauf, Subhaſtationen fanden 
im Regierungsbezirk Danzig 87 und im Regierungs- 
befirk Marienwerder 134 flatt, und zwar nehmen mit 
der Größe der Anbaufläche der fubhaftirten Grund- 
ſtüche die Kapitaleindußen ju, während bei der Sub- 
haſtation kleinerer Parzellen oft fehr viel höhere Preiſe 
erzielt werden, als die vor der Gubhaftation gezahlten. 
An Rentengütern ſind im verfloſſenen Jahre 397 neu 
gebildet worden mit 4427,53 Hectar Fläche und einem 
Kaufpreis von 2 301 885 Mh. für den reinen Grund und 
Boden. Davon ſind 1 828 663 Mk. in Rentenbriefen gedeckt. 
Die gegenwärtig noch für die Auftheilung in Renten- 
güter zur Verfügung ſtehenden Zlächen umfaſſen 
16 265 Hectar. Bei den bis zum 2. Januar 1897 auf 
die Rentenbank übernommenen Stellen find bis dahin 
15 Rentengüter zur Zwangs verſteigerung gelangt. 

In den Arbeiterverhältniſſen find gegen- 
über dem Vorjahre weſentliche Deränderungen 
nicht eingetreten. Während aus vier Vereins- 
bezirken (Lindenhof, Petzewo, Tiegenhof und 
Podwitz-Lunau) über das Nachlaſſen der Sachſen⸗ 
gängerei berichtet wird, klagen die Dereinsbezirke 
Johannisdorf, Jungen, Dt. Krone und Alt- Buko⸗ 
witz über die Zunahme der Sachſengängerei. 

* [Weidenverwerthungs-Genoſſenſchaft.] Eine 
Generalverſammlung der neuen Weidenver⸗ 
werthungs-Genoſſenſchaft findet Dienstag, den 
13. d. M., um 3 Uhr Nachmittags im Schützen 
hauſe zu Graudenz ſtatt. 

* [Deftpreufiiher Städtetag.] Der meft- 
preußiſche Gtädtetag findet nach dem Beſchluſſe 
des Städtetages in Marienburg in dieſer! Jahre 
in Culm ſtatt und wird derſelbe am 22. und 
23. Auguſt tagen. 

* [Ruderfahrt.] Wie im Borjahre, wird auch 
in dieſem Jahre eine Zuſammenkunft der Danziger 
und Elbinger Ruderclubs in der zwiſchen beiden 
Orten belegenen Stadt Tiegenhof ftatifinden, zu 
welcher ſich die betheiligten Dereine auf dem 
Waſſerwege begeben. Als Termin der Jufammen- 
kunft, an die ſich ein gemeinſames Mittagsmahl 
schließen ſoll, iſt der 18. d. N. deſtimmt worden. 

* (Magner-Abend im Schützenhauſe. ] Auf 
allgemeinen Wunſch hatte Herr ſikdirigent 
C. Theil mit feiner wackeren Kapelle des Gre- 
nadier-Regiments Nr. 5 geſtern im Borparke des 
Schützenhauſes ein ſpeciſiſches Wagner-Concert 
veranftaltet, das auch diesmal die übliche An- 


freundlichen regneriſchen Wetters war der Bejug; 
wenigſtens ein ſo reger, daß die gegen die von 
oben fallende Feuchtigkeit geſchützten Hallen nicht 
ausreichten und ſo mancher, der den Klängen 
des Meifters der einſt fo geſchmähten „Kaffee- 
mühlen-Muſik“ lauſchen wollte, ſein eigenes 
Regendach über ſich ſpannen mußte. Mit 
der rauſchenden Fanfaren - Mufik zu dem 
Einzug der Gäſte bei dem Wartburgfeſte des 
thüringiſchen Landgrafen begann die reiche 
Blumenieſe, welche Herr Theil aus Wagners 
Werken für diefen Abend zuſammengeſtellt hatte. 
Selbſtverſtändlich war bei der Auswahl zu be- 
rückſichtigen, daß es ſich nicht um ein akademiſches 
oder kunſthiſtoriſches, ſondern um ein lediglich 
der Annehmlichkeit und Zerſtreuung des 
Publikums dienendes Unterhaltungsconcert han- 
delte. So waren denn in etwas bunter Folge 
foft alle Schaffungs-Perioden von „Nienzi“ bis 
„Parſifal“ vertreten, nur das große Liebes- und 
Sehnſuchtsdrama „Triſtan und Zſolde“ fehlte 
diesmal in dem muſinaliſchen Kranz, welchen 
man unter dem grünen Kaſtanien- und Linden⸗ 
laubdach dem Andenken des Meiſters wand. 
Glanzpunkte des Programms bildeten die mächtige 
Tannhäuſer-Ouverture, der Göttereinzug in Walhall 
aus den „Nibelungen“ und das wunderſelige 
Lobengrin-Dorſpiel, dem Kerr Theil jpäter das 
mehr philoſophirende, an Phantaſie ſchon erheb- 
lich ärmere und in der Harmonik manchmal eine 
gewiſſe Erſchöpfung verrathende Dorfpiel zum 
„Darſifal“ gegenüber geſtellt hatte. Die Kapelle 
bewährte in der Wiedergabe der hochdramatiſchen 
wie der zarteren und friſcheren lyriſchen Stücke, 
mweilme dem „Holländer“, dem „Tannhäuſer“, 
der „Walküre“ etc. entnommen waren, ihre 
alte, oft gerühmte Tüchtigkeit. Einzelne Stücke 
wurden lebhaft da capo verlangt. 

* (Maffermengen der Weichſel und der Nogat 
im Jahre 1896.] In dem Centralblatt der 
Bauverwaltung veröffentlicht Herr Waſſerbau⸗ 
inſpector Schmidt in Danzig Angaben über die 
Waſſermengen der Weichſel und Nogat in den 
letzten Jahren, aus denen wir entnehmen, daß 
in den Jahren 1895 und 1896 in der Nähe der 
Abmündung der Nogat aus der Weichſel genaue 
Wafjermengen-Ermittelungen mittels hudrome ; 
triſcher Flügel vorgenommen worden find, welche 
geftatten, die täglichen Abflußmengen der Weichſel 
und der Nogat für das Jahr 1896 mit Bezug 
auf den Weichſelpegel bei Montauerſpitze zu be- 
ſtimmen. Das Jahr 1896 war waſſerarm, eine 
Ausuferung des Stromes hat nicht ftattgefunden, 
In einer dem Bericht beigefügten Tabelle ſind die 
Abflußmengen in Abflußeinheiten ausgedrückt, 
deren jede 86400 Com. enthält. Nach dieſen 
Tabellen find in der ungetheilten Weichſel 
351 340, in der PR Sa ne Weichſel 273 036 und 
in der Nogat 258 Abflußeinheiten gemeſſen 
worden, was in Cubikkilometern ausgedrückt 
eine Jahresabflußmenge von 80,36 reſp. 23,59 
reſp. 6,76 ergiebt. Zur Würdigung dieſer An- 
gaben hat Herr Waſſerbauinſpector Schmidt noch 
folgende Angaben nebeneinander geſtellt: 

„Der ſecundliche Abfluß in der ungetheilten Weichſel 
bei den Kochwaſfern der Jahre 1888 und 1891 iſt auf 


10000 Eubihm, geſchätzt. der Zlächeninhalt des 
Friſchen Haffes beträgt etwa 845 Qu.-Kilom. Eine 
gleich große Fläche hätte durch den Abfluß der Nogat 
im Jahre 1896 um 8 Meter aufgehöht werden können. 
Die Sinkſtoff-Ablagerungen vor der früheren Mündung 
der getheilten Weichſel dei Neufähr ſind berechnet für 
die Jeiträume von ! bis 1846 zu 87 007500 Eubikm. 
(1840 Dünendurchbruch bei Reufähr!), 1876 bis 1886 
zu 5 860 000 Cubikm., 1886 bis 1889 zu 15 895 C00 
Cubikm, Der Inhalt des Großen Oceans wird nach 
der Zeitſchrift „Prometheus“ angegeben zu 685 000 000 
Cubikkilometer.“ 

Schlacht- und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachtet worden: 88 Bullen, 28 Ochsen. 
64 Kühe, 198 Kälber, 432 Schafe, 3 Ziegen. 
903 Schweine und 6 Pferde. Don auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 112 Rinder- 
viertel, 102 Kälber, 87 Schafe, 3 Schweine 
und 269 halbe Schweine. 

* [Armen-Unterftütgungsscrein.g Der hiefige 
Armen-Unterſtützungsverein zur Derhütung der Bettelei 
bewilligte in feiner geſtrigen Comitsſitzung zur Aus- 
theilung an hieſige Arme für den Monat Juli 1897: 
3672 Brode, 329 Portionen Kaffee, 2716 Portionen 
Mehl und 122 Citer Miich; ferner 2 Bettbezüge, 
2 Laken, 1 Decke, 3 Hemden und 1 Paar Schuhe. 

I plötzlicher Tod.] Kerr Malermeiſter Ehrich. 
der ſich nom in den beften Lebensjahren befand, iſt 
geſtern im Bade der Weſterplatte von einem Schlag 
anjall betroffen worden, an dem er jofort verſtarb. 

*I Ordensverleigungen.] Dem Oberbürgermeiſter 
a. D. Boie zu Potsdam (einem früheren Danziger 
Landsmann) iſt der rothe Adler - Orden 3. Klaſſe mit 
der Schleife, dem am 1. Juli in den Ruheſtand ge- 
tretenen Kreisbauinſpector Baurath Funck in Königs- 
berg der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

” [Derjonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Selig Schröder in Königsberg ift um Amts- 
richter in Nordenburg ernannt worden. 

* unfälle.] Beim Weiterſchieben einer Lowry bei 
den Erdarbeiten am Wall wurde der Arbeiter Glaubitz 
plötzlich von einem Schwindelanfall befallen, ſtürzte 
hin und ſchlug mit dem Kopf auf eine eiſerne Schiene 
fo unglücklich, daß er ſich ſchwer verletzte. Er mußte 
nach dem Cafareth gebracht werden. — Bei dem Bau 
an der Stauſchleuſe am Danziger Haupt kam der 
Maurergeſelle Pawlowski zu Fall und erlitt einen 
Rippenbruch. Auch er wurde in's hieſige Gtadllazarı th 
gebracht. 8 

O [£eipziger Sänger] Unfere alten Leipziger 
Quarteitfänger (Direction Eyle), welche ſeit dem erfter 
Pfingſtfeiertage uns mit ihren heiteren Weiſen in 
Garten -Etabliſſement des Herrn Beger allabendlich er 
freut haben, werden uns demnächſt verlaſſen. Morgen 
iſt der letzte Sonntag, an dem fie hier noch auftreten, 
und am Mittwoch findei eine große Abſchieds - Bor- 
ſtellung ſtatt. 

*[Stiftungsfeſt.] Morgen Nachmittag feiert der 
Verein „Fahne“ der Kandwerker des Maſchinenbau- 
Refiorts der kaiſerlichen Werft im Cafés Moldenhauer 
(jetzt Kirſchnick) fein 15. Stiftungsfeſt, bei dem eine 

eihe von Gefängen der unter der Leitung des Herrn 
Brandſtäter ſtehenden Liedertafel des Bereins zum 
Vortrag kommen wird. 

Oldchannisfeſt auf der Weſterplatte.] Auch in 
dieſem Jahre hat der Daterländiſche Frauenverein zum 
Beiten feiner Kaſſe auf der Weſterplatte ein Johannis feſt 
veranſtaltet, das heute Abend ſtattfindet. Außer den 
üblichen Würfel-, Schieß- und Schaubuden, die in dem 
Fele neben „fliegenden Buffets“ und Blumenverhaufs- 
ſtellen Aufftellung finden werden, wird ein hiefiger 
beliebter Photographenamoteur ein photographiſches 
Atelier etabliren, in dem man für 5 Nickel mit einem 
„recht freundlichen Geſicht“ in 5 Minuten abconterfeit 
werden kann. Jerner wird ein Jernſprecher dem 
Publikum eine Unterhaltung nach allen Weltrichtungen 
ermöglichen. Koends findet bei groger Illumination 
des Bars ein Kinderfachelzug flait. 

” [Cigenartiges Nachtauartier. I Obdachloſe In- 
dividuen haben wiederholt die Luken des am Bleihof 
liegenden Bor dings „Alexia“ erbrochen und die 
Räume des Bordings als Schlafſtelle benutzt. Der 
Zolizei iſt hiervon Anzeige gemacht, fo daß dieſem 
Unfug bald ein Ende gemacht werden dürfte. 

I Unterſchlagung. 1 Geſtern wurde hier der Schiffs- 
gehilfe Julius L. in Unterſuchungshaft genommen, der 
in einem Schanklokale am Fiſchmarkt einen Poſten 
Eiſenwaaren Ke Verkaufe anbot, die er in jeiner 
Stellung zur Verwahrung erhalten hatte, 

[ Taſchendiebſtähte. ] Geſtern Nachmittag wurde 
einer jungen Dame, welche in einem Geſchäftslokal in 
der Langgafje Einkäufe machte, das Portemonnaie mit 
etwa 20 Mark Inhalt aus der Kleidtaſche geſtohlen 
und in der Langgaſſe von einem Burſchen einem 
kleinen Mädchen das Portemonnaie entriſſen, mit dem 
er entlief. 

» [Einbruch.] In der vergangenen Nacht wurde in 
dem Haufe Holzgaſſe Nr. da ein Einbruchs die bſtahl 
verübt. Der Dieb hatte zunächſt das Schloß eines Kellers 
und dann einen in ee befindlichen Schrank, in 
dem ſich eine Anzahl Slaſchen Wein und fonftige Ge⸗ 
tränke befanden, erbrochen. Da die Hausthüren des 
Kauſes, das auch nach dem Wallterrain zu einen Ein- 
gang hat, des Morgens verſchloſfen und auch die 
Schlöſſer unverſehrt waren, läßt ſich nur annehmen, 
daß der Dieb mittels eines Nachſchlüſſels in's Haus 
gelangt iſt. Derſelbe iſt jedoch beſcheiden geweſen, denn 
er hat ſich nur zwei Flaſchen Wein angeeignet. Bis 
jetzt fehlt von dem Thäter jede Spur. 

* [Diebftahl.] Bei gerrn Möbelhändler Olivier 
auf dem Fiſchmarkte find in der letzten Zeit mehrere 
Möbelſtücke und Wäſchegegenſtände geſtohlen worden. 
Es lenkte ſich der Verdacht fofort auf deſſen früheren 
Kaus diener, den Arbeiter Anton Pr. Bei einer polizeilich 
vorgenommenen Kausſuchung wurden mehrere der 
abhanden gekommenen OGegenſtände, im Gefammt- 
wertige von über 100 Mk., bei Pr. vorgefunden, 
die berjelbe größtenteils von feinem Prinzipal ge- 
ftohlen zu haben zugiebt. Es erfolgte feine Derhaftung. 
—— ——— Die böſen Folgen eines ju 
intenfiven Sonntags-Frühtrunkes führten heute den 
Arbeiter Johann Thörner aus Breitfelde unter der 
Anklage der Störung des Gottes dienſtes auf die An- 
klagebank. Th. erſchien mit noch einem anderen 
Manne, der jedoch nicht ermittelt worden iſt, am Dor- 
mittag des 28. Februar an der Kirche in Schönbaum, 
betrat ven Kirchhof und dann ſtimmten beide vor 
der Sahriſtei das ſchöne Lied an: „Brüder ſtoßt die 
Gläſer an, es lebe, wer gut trinken kann“, Der 
Kirchendiener ſorgte für Ruhe, was ihm jedoch nicht 
leicht wurde, da die beiden Leute nicht fo ſchnell 
gingen. Th., gegen den nun Anklage erhoben worden 
iſt, entſchuldigte ſich mit ſinnloſer Trunkenheit; er 
wiſſe gar nicht mehr, was er eigentlich an dem Sonn- 
tag gethan habe. Don den Zeugen wurde Th. heute 
beſtimmt recognoscirt und der Gerichtshof verurtheilte 
ihn wegen Störung eines Gottesdienſtes zu 2 Wochen 
Gefängniß, indem er die Trunkenheit des Angeklagten 
als a anjah. im Grundsefi 

eränderungen un 1 Es find 
verkauft worden die Grundftücke: De am 
Radaune Ar. 31 von dem Fleiſchermeiſter Roesler an 
den Rentier Dehn für 15000 Mark; Thornſcherweg 
Xr. 14 von dem Kaufmann Paul Weſtphal an das 
Fräulein Martha Reichenberg für 112000 Mz.; 
Hundegaſſe Rr. 102 von der Frau Kaufmann Sachſen⸗ 
Deus an den Kaufmann Paul Reichenberg für 80 000 
ern 88 g an die ee Lee, Ee 
m n die mied Groß'ſchen eleute 
für 23 300 Mz.; St. Darihvlemt- Arch engage Jr. 5/8 
von den Böttchermeiſter 3 Eheleuten an 
die Wittwe Gülzow, geb. Kenning, für 27 000 Mu. z 
Am Jakobsthor Nr. 2 und 3 von den Schlücker'ſchen 
Erben an den Kaufmann Fuge Boehnke für 40 000 
Mark; Kohlenmarkt Nr. 11 von der Wittwe Piefjer, 
geb. Dreyer, an den Kaufmann Eduard Büttner für 
für 46 000 Mu.; Schidlitz Blatt 5 von den Eigenthümer 
eſchel'ſchen Eheleuten an die Arbeiter Behrendi'ſchen 
heleute für 4300 Mk 
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Das Grundſtück Danzig, 


önem Garten, an das neue Wallterrain ſtoßend⸗ 
—— der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
gehörig, iſt durch Kauf in den Befi des Herrn Kauf- 
mann John Philipp zu Danzig übergegangen. 

* [3u dem geſtrigen Brande in der Breit- 
gaſſe.] Wie uns nachträglich mitgetheilt wird, 
war der verunglückten Emma Wulff die Arbeit, 
welche zu der Entitehung des Brandes geführt 
bat, nicht zueriheilt worden. Andere Arbeiterinnen, 
welche vor Eniſtehung des Brandes noch in der 
Fabrin anweſend waren, wollten diejelbe ver- 
richten, Emma Wulff wünſchte jedoch felbft, dieſe 
Arbeit auszuführen. Sie meinte, daß fie damit 
ſchon gut zurechtkommen werde. Leider hat die 
junge tüchtige Arbeiterin ihren Eifer mit einem 
schrecklichen Tode bezahlen müſſen. 

[Polizeibericht für den 10. Juli.] Der aftet: 
5 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebitahls, 
1 Perſon wegen Unfugs. — Gefunden: 1 Monats. 
nebenkarte zur Fahrt zwiſchen Zoppot-Danzig Xr. 0797 
für Helene Brüste, Papiere des Fleiſchergeſellen 
Rudolf Böttcher, Quittungskarte des Malergehilfen 
Bernhard Staroſt, 1 blauer Beutel mit 1 Hartmeiſzel. 
2 Dietrichen und 6 Schlüſſein, 1 goldene Proſche⸗ 1 
Portemonnaie mıt 2,43 N., 1 uhr 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
direction, 1 Regenſchirm, abzuholen aus dem Bureau 
des 3. Polizei-Reviers. — Derloren: 1 Röln-Mindener 
100 Ihaler-Coos, Serie 3199 Nr. 159 949, abzugeben 
gegen Belohnung im Hypotheken- Bankgeſchäft von 
John Philipp, Brodbänkengaſſe 14. 


Aus der Provinz. 


Neuſtadt, 9. Juli. Geſtern wurde der Lehrer 
us Stadiſchule K. verhaftet und in das 
Central-Gefängniß nach Danzig bejördert, Wie man 
hört, ſoll gegen K. aus $ 174 ad 1 des Str.-Geſ.-B. 
Anklage erhoben fein. — Die Direction des hier ein · 
getroffenen „Circus Semsrott““ macht gute Geſchäfte. 
Der 9 in bei jeder Dorftellung völlig 


t. 

* 9, Juli. Heute machten die Zoppoter 
Badegäfte ihre programmmäßige Dergnügungsfahrt 
vierher, trafen unter fröhlichen Mufikklängen um 
&ı/, Uhr bier ein, begaben ſich auf dem kürzeſten Wege 
— denn der Himmel zeigte ein wenig freundliches 
Seſicht — nach der Strandhalle, vermweilten dort dis 
gegen 7½ Uhr und traten dann die Rückfahrt an. 

Zuckau, 10. Juli. Dorgeftern fand hier die Section 
eines von dem Dienſtmädchen Rofalie Cademann neu- 
geborenen Kindes ſtatt, da der Verdacht des Kindes- 
mordes vorlag. Die Section ergab, daß das Kind den 
Gritikungstod geſtorben iſt. 

ph. Dirſchau, 10. Zuli. Der Auffihtsrath der 
Zuckerfabrik Dirſchan hat geſtern beſchloſſen, 
der Generalverſammlung die Gewährung einer 
Dividende von 10 Proc. vorzuſchlagen. Der Brutto- 
gewinn beträgt 143 700 Nu., davon ſollen 42 300 
Nn. zu Abſchreibungen verwandt und 43273 
Mh. dem Reſervefonds überwieſen werden. — 
Der Jahresbericht der Fabrik enthält u. a. folgende 


ngaben: 
Fa B b 147 189,83 Mk.. 
42 342,60 Mk. zu Abſchreibungen verwendet werden 
follen, jo daß ein Reingewinn von 101 463,88 Mk. 
verbleibt, wovon 43273 Mk. jum Reſervefonds ge- 
ſchrieben werden ſollen. In der verfloſſenen Campagne 
(vom 29. Sept. bis 12. Jan.) wurden in 191 zwölf- 
ſtün digen n 210 Ctr. Rüben, mithin 
3289,68 Ctr. pro Schicht und 6578,12 Gir. pro Ta 
verarbeitet. e Vorfahre 609820 Ctr. und 6144, 
Ctr. pro Tag.) Die Betriebsausgaben N 
Kübenpreis, Zinſen und Discont betrugen 1,23 Nu. 
ro Centner. Für Fabrikate wurden erjielt: 
ohzucher 1. Product einſchließlich Kusfuhrzuſchu 
11,55 Mk., Nachproduct einſchließlich Ausfuhrzuf 
852 Mk. Melaſſe 1 Mh. pro 50 Kilo. Der 
ünftige Preis für Erſtproduct iſt durch zeitige 
Verauss erreicht worden. Durch erung 
der Derdampfftation und Neuausſtattung des Zucker ⸗ 
hauſes mit einem Aufmande von 157700 Mk. wurde 


i Bere beitung Er an B 
N erer esse der Anlage 
find aber für die nächſte Campagne noch Deränderungen 


und Bergrößerungen für den gleichen Koſtenaufwand 
erforderlich. — Für die nächſte Campagne find die 
Erträge von ca. 4380 Morgen abgeſchloſſen und zwar 
zu denſelben Preiſen wie im Dorjahre: 1,70 Nh. pro 
100 Kilogr. bis 31. Oktober, 1,90 Mk. pro 100 Kilogr. 
vom 1. November bis Weihnachten. 2,00 Mh. für 
fpäter nach Anordn der Direction zu machende 
Lieferungen. — Die Generalverſammlung wird am 
3. Auguſt ſtattfinden. 1 

Der Aufſichts rath der Ceres-Zuckerfabrih be» 
ſchloß ebenfalls geftern, der General-Derfammlung 
eine Dividende von 12 Proc. vorzuſchlagen. 
wurde ein Reingewinn von 170 573,34 Nh. 2 
Kaufmann Arno Mattern von Ya 


Geſchäfts zu bedeutend herab- 
a 5 


Waarenlager überhaupt nicht ausverkaufen laſſe, wenn 
einzelne Artikel gr ergänzt würden. Anderer 
Meinung war das Gericht, da eine derartige geſchäftliche 
Manipulation nicht mehr als ein Ausverhauf gelten 
könne. Es verurtheilte Mattern zu 15 Nu. Geldfirafe 
event. 3 Tage Gefängniß. Nog.-3.) 

Zu vom 25. bis 27. d. Nis. in Marienburg 
stattfindenden 5. weſtpr. Bundesjäichen — 
mindeftens 800 Schützen aus allen Thellen der Provinz 
erwartet. 

Eibing, 10. Juli. (rel) Die Stadtverorbneten- Der- 
ſammlung hat gefiern in geheimer Sitzung den Ankauf 
einer Candparzelle in Behrendshagen zur Bergröfe- 
rung des Waſſerleitungs - Quellgebieis im Hinblick 
auf das ſchwebende Canaliſationsproſect beſchloſſen. 

N Zudel, 9. Juli. Die Bauthätigheit in unferer 
Stadt ift auch in dieſem Jahre lebhaft und es iſt vor 
allen Dingen das Beſtreben vorhanden, die nach dem 
Bahnhofe führende u Straße weiterhin ange- 
mefjen auszubauen. Zwel ftattlihe neue Gebäude 
ichliefen fin hier den übrigen herrſchaftlichen Wohn 
—— 9. Juli. Der hieſige Vorſchufvereln 
hat zu feinem Director 
— ee fand hier Dieh 
wu welchem wenig 8 if, daß erft 
has un Hauen sende in Aoniaüp 
Sener ac mi, bare 
wenig lebhaft. er 1 2 
Age — rich e doch ging der Kandel 
au er nicht ott als . 

2 [Die a Königsberger Börlenordrung.] 
In Königsberg it bekanntlich eine n 
fländigung beirefis der Zugehörigkeit vo — 
wirthen zu dem Börſenvorſtande zu nee 
gekommen. Nachdem urſprünglich hierfür 12 N 
wä de agrariſche Agitatoren in 5 s 
nommen waren, hat die Kaufmannidait 28 er 
geſetzt, daß die betreffenden perlönlichkelten — 
mehr von Beruf Landwirthe fein mid e ia 
auch mit der Zugehörigkeit ſolcher hat iar 
Königsberger Börſe nur einverſtanden 5 — 
inſoweit nicht die Verhandlungen der Reg e 
betreſſs der Dergälinifie an anderen Probuc 
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1 Damen-Cylinderuhr, 


Sleifhergaffe Nr. 33 mit börſen zu einer für dieſe erwünſchteren Löſung 


der Frage führen, als ſie in Königsberg erzielt 
den . Immerhin iſt nunmehr auf der 
Baſis der oben erwähnten Derſtändigung die 
neue Börſenordnung für Königsberg publicirt 
worden, und es intereſſirt daraus, die den 
Productenhandel betreffenden Beſtimmungen 

iederzugeben. 
; Borfieheramt der Kaufmannſchaft ernennt auf 
je ein Jahr höchſtens zwanzig Bertreier des Handels, 
ſowie eine gleiche Anzahl Stellvertreter für dieſe als 
Mitglieder des Börſenvorſtandes. Für die Angelegen- 
heiten des Handels mit landwirthſchaftlichen Producten 
treten zu dieſen Vorſtandsmitgliedern hinzu: drei Ver- 
treter der Landwirthſchaft und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Nebengewerbe und drei Stellvertreter für dieſe⸗ 
welche die Candwirthſchafts kammer der Provinz Oſt⸗ 
preußen und näherer im Einvernehmen mit dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe ju erlaſſender An- 
weiſung des Miniſters für Landwirihſchaft, Domänen 
und Forſten auf je drei Jahre ernennt, und ein Der- 
treter der Getreidemüllerei oder anderer mit dem Kandel 
an der Börſe in Beziehung ſtehender Gewerdezweige⸗ 
ſowie ein Stellvertreter für dieſen, die der Miniſter 
für Handel und Gewerbe auf je drei Jahre 
zu ernennen befugt iſt. Sämmtliche Mitglieder 
und Stellvertreter müſſen dem Berufe, welchen ſie 
vertreten, angehören und ihre Functionen ehrenamtlich 
ausüben. Die von der Landwirthſchaftskammer und 
dem Miniſter für Handel und Gewerbe ernannten 
Mitglieder haben im Börſenvorſtand Sitz und Stimme 
nur in Angelegenheiten, die Producte der Land- 
wirthſchaft betreffen. 

= Dem Kreisphyſikus Dr. med. Hennemeger in 
Ortelsburg iſt der Charakter als Sanitätsrath ver- 
iehen worden. 
un er (Weiteres in der Beilage.) 


Von der Marine. 


2 Commando des Kreufers „Buſſard beab- 
dcs ge dem Schiffe am 12. Juli von Sydney nach 
Samoa in See ju gehen. 


Letzte Telegramme. 


London, 10. Jul. Die „Morning-Poft” meldet 
aus Newnork: die Mitglieder der Regierung 
ſchienen überzeugt davon, daß die Befürchtungen, 
die japaniſche Regierung beabſichtige mittels 
ihrer Flotte in Honolulu einen Staatsſtreich 
vorzunehmen, berechtigt ſei. 


Der Stillſtand der Friedensverhandlungen. 

Athen, 10. Jull. Die Botſchafter der Mächte 
in Konſtantinopel verhandeln fortgeſetzt mit der 
Pforte über die Feftftellung der neuen Grenzlinie. 
Die Türkei iſt bestrebt, faſt die Hälfte von Theſſalien 
für fi zu behalten, ungeachtet des energiſchen 
Widerſpruches der Botſchafter. die Frage der 
Kriegsentſchädigung ſteht erſt in zweiter Linie, 
obgleich es auch hierbei an Schwierigkeit wegen 
des Zahlungsmodus nicht fehlen dürfte. 

Der König ſowie die Mitglieder der könig ⸗ 
lichen Familie haben ſich telegraphiſch an die 
ihnen verwandten Fürftenhäufer gewendet, um 
den Abſchluß des Friedens zu erreichen, indem 
fie die Lage als eine äußzerſt gefährliche für 
Griechenland darstellen. Trotzdem find die Der- 
handlungen der Löfung der Frage noch nicht 
merklich näher gerückt. 


Vermiſchtes 


Eine chineſiſche Näuberbande 
hat, wie eine Privatdepefche der „Nomoje Wremia“ 
meldet, am 25. Juni eine Abtheilung Eiſendahn⸗ 


Techniker des Ingenieurs Tichanow, welche in 


der Mandſchurel mit der Ausführung der Ber- 
meſſungs - Arbeiten für die geplante chineſiſche 
Ostbahn beſchäftigt iſt, am Oberlauf des Guifun- 
Fluſſes überfallen. Auf ruſſiſcher Seite wurde 
ein Arbeiter verwundet und ein Pferd erſchoſſen. 
während die Räuber drei Todte, darunter den 
Anfübrer der Bande, verloren. Im Thale des 
Suifun haben ſich über 300 chineſiſche Räuber 
feſtgeſet und beodachten alle Bewegungen der 
Techniker. Sie drohen, den Tod ihrer Kameraden 

rächen. Die eingeſtellten Vorarbeiten für die 
Bahnanlage werden jetzt unter einer ſtarken Be- 
deckung von Koſaken fortgejet. Die cine ſiſchen 
Räuber find mit vorzüglichen Gewehren dewaffaet 
und beſitzen einen großen Patronenvorrath. 


Durch einen Kunſtſchützen erſchoſſen. 

Ein tragiſcher Unglücksfall, der an den er ⸗ 
innert, der ſich vor kurzem in dem Nachbarorte 
Berlins, Weißen ſee, ereignete, hat ſich in Rom 

etragen. In einem Café Chantant auf der 
Dia Nationale gab die amerinaniſche Schleß⸗ 
hünftlerin Taylor mit ihrem Gatten Karl Steiner 
aus Berlinchen in der Mark Brandenburg Dor- 
ſtellungen. Die Taplor jhof vom Hintergrunde 
des Gartens über die Köpfe des Publikums hin- 
weg auf ein auf der Bühne befindliches Ziel. 
Als das Gewehr dreimal verfagt hatte, lief 
Steiner hinter die Couliſſen, um ein anderes zu 
holen. Beim Herabſteigen von der Bühne fiel 
er, das Gewehr entlud ſich und der Schuß traf 
die Sängerin Bianca Leri, die auf der Stelle 
todt zufammenbrach. Große Aufregung be- 
mächtigte ſich des Publikums. Steiner wurde 


verhaftet. 


Kleine Mittheilungen. 


[ein „Enfant terrible“. ] Der kleine Kurt: 
„Sit dies Haaröl hier in der Zlaihe, Nama?“ — 
Mutter: „Nein, mein Kind, das ut Klebegummi.“ 
— der kleine Kurt (gleichmüthig): „Alſo deshalb 
kann ich meinen Fut nicht vom Kopfe kriegen.“ 

Wien, 10. Juli. (Tel.) In einer bieſigen Bade- 
anſtalt hat ſich der Beyirkshauptmann Dr. Nitier 
u. Seelig cerödtet, 

Sitten, 8. Jul. In Folge beunruhigenden 
Steigens der Rhone beauftragte die Walliſer 
Regierung ſämmtliche Präfecten, zur Verhinderung 
einer Kataſtrophe alle Dämme, felbft dei Nacht, 
fireng bewachen zu laſſen. 

Brüflel, 10. Juli. In einer hieſigen Pfarrkirche 
brach während einer Leichenfeler Feuer aus, wo ; 
durch eine große Panik hervorgerufen wurde. 
Niemand ift ernſtlich verletzt, das Innere der 
Kirche iſt theilmeife ausgebrannt. 

Suez. 10. Juli. (Tel.) Die Doctoren Ruffer. 
Präfident des internationalen Ganitätsraths, un 
Morrifon find nach den aſiatiſchen Stationen ab- 
gegangen, wo einige peſtverdächtige Fälle in Be- 
handlung find. Sieben Pugerſchiffe werden bei 
Bender -Tor zur Beobachtung zurückgehalten. 


Rudolf Heinrich Foth hier und Anna Amalie Frieda 


durch Dermittelung des Leipfiger Bum händlers 
Guſtav Fock für den Betrag von 20 000 Mu. nach 
Amerika verkauft worden. Wahrſcheinlich hat 


eine dortige Univerfität vie Bibliothek angekauft. 


Standesamt vom 10. Juli. 


Geburten: Zimmergeſelle Hermann Grade, T. — 
Malermeiſter Max Kunze, T. — Trompeter (Sergeant) 
im Feld- Artillerie-Regiment Nr. 36 Karl Zielke, S. — 
Holzverwalter Wilhelm Buddatſch, S. — Arbeiter 
Joſef Brionowski, S. — Klempnergeſelle Friedrich 
Schmidt, S. — Gärtner Auguſt Uhlenberg, T. — 
Maurermeiſter Karl Albrecht, T. — Schneidergeſelle 
Anton Graw. S. — Schmiedegeſelle Johann Jaſinski, 
S. — Kaufmann Karl Domanski, S. — Unehel.: 1 S. 

Kufgebote: Schneidermeiſter Paulus Czeslowski zu 
Allenſtein und Marianna Rekiewicz hier. — Bäcker- 
meiſter Auguft Baier und Anna Margarethe Schulz, beide 
hier. — Arbeiter Otto Johann Ludwig Böticher hier 
und Maria Ida Heinrich zu Bröſen. — Arbeiter Julius 
Joſef Rutowski und Rofalie Martha Krauſe, beide zu 
Schüddelkau. — Maurergeſelle Zelig Adolph Piſchel 
und Mathilde Auguſte Molkow, geb. Piſchel, beide 
hier. — Kaufmann Felix Franz Walter Slier zu Parſchau 
und Anna Eveline Peters hier. — Feldwebel Albert 


Rabinski zu Kalthof. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
° [Die Bibliothek Dubois-Renmonds] iſt 


Keirathen: Magiſtrats-Kanzliſt Wilhelm Kleefoth 
un) Meta Kuhn. — Büchſenmacher Otto Steinke und 
Ida Jantzen. 


— Arbeiter Otto 


abend Poſen und Emilie Mathilde Klafke, hier. — 
Maurergeſelle Franz Schindelbeck und Eliſabeth Thiel, 
beide hier. 

Todesfälle: Maurergeſelle Johann Jacob Koslowski, 
63 J. — Arbeiter Andreas Rabe, faſt 54 J. — T. d. 
Kuiſchers Anton Klein, 6 W. — Wittwe Maria Pohl, 
geb. Reiß, fait 54 J. — T. d. Kutſchers Andreas 
Thater, 3 J. 11 M. — Unverehelichte Marie Degen, 
36 J. — S. d. Fleiſchergeſellen Jacob Claaſſen, 3. M. 
— Arbeiter Johann Ernſt Dammann, faſt 24 J. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, den 19. Juli. 
Dochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Jull. 
Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem [Status vom | Status vom 
deutſch. Gelde a. an Gold 7. Juli 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das M fein zu 
393 M berechnet 
2. Beſtand an Reichskaſſen· 
ſcheinen ........:>. 
3. Beſtand a. Noten anderer 
Gen 
3. Beſtand an Wechſel 
5. Beſtand a. Combard. ford. 140 995 178 
6. Beſtand an Effecten 
7. Beſtand an font. Activen 

Paſſi da. 

8. Das Grundkapital ... 
9. Der Rejervefonds .- 
10, Der Betrag der um- 
laufenden Noten 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Derbindlichkeiten 


30. Juni. 


M 
860 494 000 
22 028.000 


1159 919 00C| 1 221 326 000 


472 651 000 500 515 000 
13. Di: ſonſtigen Paſſiven. 16 188 16 658 000 
Berlin, 10. Juli, 


Crs. v. 9. Ers. v. 9. 


11880 Rufien | 103,75 103,15 
Ax innere | 


rundbu „Beſitzer Franz Kreja, 10, 
Grundbuchblatt 24, B Franz Kreja, 10,3720 ect., 
— ruſſ. Anl. 90 66,75 66,75 gungsw n 1 
200 Pi. Ant 92,00) 9180 att497, he’jche Ch 3 
Neichs- d. 5% Mepikan.] 94,90) 84.75 0,8350 Sectar, 0,66 Mk. Grundſteuerreinertrag. 
. 5 Anal, Pr.| 320 8030 Dieieorslogiide Depeih TO. Zuh. 
GER eorologiſche e vom 10. 
27% 50. 104.000 Netten. . 98 80 96,50 tegrapaif 5 pech der „Danziger Zeitu 
2 en elegra e Depeſche der „Danziger Zei A 
do. 0| 88, 10 Franzoſ. ult.] 150,20 150,25 — > — — 
3 % weſtpr Dortimund- Bar Tem 
andbr.. 100.50 100,80. Gronau · Act. 173,00 172,25 Stationen. Mill. Wind. Wetter. guy, 
do. neue . 100,20 100,25 Marienburg-| H Fr? £ 
3% weſtpr. Mlawk. A. 83.75 8325 : Mulaahmore 769 men 1 bevehi i5 
Pfandor.. do. S.-P. 121,75 121,75 ] Aberdeen 767 2 halb bed, | 15 
31/,%pm.Pfb.| 100.50, 100,90] b. Delmühle Ehriſtianſund | 757 Dem 5 —— u 
Berl. d. -G. 167,75] 167.70 St.-Aet. . „| 116,60] 115,50 Kopenhagen 762 Aw 2 bedeckt 3 
Darmſt. Bh. 1 do. St.-Pr. 112.50 113,00 ] Stockholm 758 SW 2 heiter 
Danz. Priv. Harpener 184.50 184 aparanda 753 W wolkenlos 12 
Bank... Caurahütte 161,00 160,10 | Petersburg 759 SW I wolkig 13 
Deutſche 206.50 Allg. Eiet. G. 268,50 267,00 os hau 763 N bedeckt 18 
Disc.-Com. 206.20 205,700 Darz. Pap.-3. 190,25 190 EorkQueenstown 2 Iheiter 1 
Dresd. Bank 16 0 Se. B. pferd 433.00 43C,00 : Eherbo 1 bedeckt 1 
Deſt. Erd.-A. Deftr. Roten 170,0 170,38 Helder 580 766 1 wolkenlos] 16 
timo 232.50 231.200 Ruſſ. Noten Sylt 764 N 1 halb bed. 15 
5 Züal Rent. 54.30 Cafia . . 2180 216,00 | Hambur 764 Sw 3 bebecht 16 
3% ital. gar. London 2036| — Swinemünde | 763 3 |wolh 16 
Eiſenb.-Ob.] 57,80 57,75] London lang] 20.30 Neufahrwafler | 762 mem 8 bedecht 16 
2% öl. Sldr. Warschau. . 216,00 216,00 Meme 761 DS A bedecht | 16 
4% rm.Bold- Petersb.kurz| 216.05 215 — 767 N 1 wolki 15 
ARente 1894 80 Peters b. lang 213,90 214,20 + zer 765 | tem e 15 
e e Ä Aarisrupe 2% RO eee | 189 
Privatdiscont 2% Tendenz: ſeſt. Wiesbaden 7165 IRD 1 bedecht 17 
Newperk, 9. Juli, Dedjjel auf London i. G. 4,86 | München 7867 |0 2 wolkig 17 
Rother Weizen loco 0,70, per Juli 0,771/, per Aug | Chem 766 SW 1|bedect 14 
0,715), per September 0.73½, unverändert. — | Berlin 7664 Rm 3 bedeckt 17 
Mehl loco 3,25. —. Mais 30½. — Zucker 3. Mien 764 ſtil — halb bed. 19 
: i Breslau 766 IND I Iwolkig 17 
Amtliche Notirungen der Danziger N r | 4% 1  Fibencht | 1 
ige wolkenlos 
Producten-Börſe Trieft 762 d 3hmolhenios! 29 


von Sonnabend, den 10. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

8 ze: und weiß 734756 Gr. 157-160 MM 

eſahlt. 

inländiſch bunt 751 Gr. 155 M bez. 

tranſito bunt 609 Gr. 116 M bez. 

Noggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 71 Gr. 
ormalgewicht inländiſch 

grobkörnig 738—744 Gr. 111 M bez. 

Serke per Tonne don 1000 Kilogr. tranfito kleine 
inländ. 


585—621 Gr. 75 M bez. 
Rüsien per Tonne von 1000 Kilogr. Winter · 
240 Ai bez., tranfito Winter- 220 M bez. 
Kleie per Zilosz. Weizen- 3,55—3,70 M bez. 
Roggen- 3,60 M bei. 
Der Borfiand der Producten -Börſe. 


Danzig, 10. Juli. 


Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur + 160K. Wind: S. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 


reiſen. Bezahlt wurde für inlandifhen hellbunt 751 

r. 155 M, weiß 734 Gr. 157 M, 742 Gr. 1571, 
M, 756 Gr. 166 M, für poln. jum Tranſit rothbunt 
689 Gr. 116 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 
111 M per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche 
zum Tranſit kleine 585 und 621 Gr. 75 M per Tonne. 
— Nübſen inländ. 240 M, polniſcher ige Tranſit 
220 U per Tonne bezahlt. — Weizenkleie jehr feit, 
grobe 3,55 M, feine 3,70 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Roggenkleie 3,60 M per 50 Kilogr. bez. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 60 
bez., nicht contingeniirter loco 40,50 M bez. 


x 
) . Koslowski und 
Joſephine Wichmann, geb. Tubowski. — Sämmllich 
hier. — Militär-Anwärter Heinrich Richard Fener- 


ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 


Derlin, den 10. Juli 1897. 


Städtiſcher Schlachtriehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 


Zum Verkauf ſtanden: 3767 Rinder, 1649 Kälber, 
17 471 Schafe, 9037 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Zahre alt63 —65 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 5460 1; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 52—53 Al; 4. gering 
genährte jeden Alters 50—51 M. — Bullen: 
J. vollfleiſchige, dhöchſten Schlachtwerths 53—58 M; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
48—52 M; 3. gering genährie 45—47 M. — Zärſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — U; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre 
alt, 51—52 Si; ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 49—503. M; 3. mäßig 
genährte Färſen und Kühe 4448 M; 4. gering ge- 
nährte Färſen und Kühe 38—43 M. 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beite Saugkälber 62—65 M; 2. mittlere Maftkälber 
und gute Gaughälber 54—60 M; 3. geringe Saug- 
kälber 45—49 Al; 4. ältere gering genährte Kälber 
Kr u NM. 

jafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60 —62 Al; 2. ältere Maſthammel 54—57 M; 3. mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50-54 M; 
N, Folſteiner Niederungsſchafe — M; auch pro 
100 Pfund Lebendgewicht — M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug: 1. vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen, 
höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 53—54 M; b) über 300 Pfund lebend (gäſer) 
— M; 2. fleiſchige Schweine 50 —53 M; gering 
entwickelte, ferner Sauen und Eber 46—50 M. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Stiere 
gut im übrigen langſam. Kälber: gedrückt, wahr⸗ 
ſcheinlich wird nicht ganz ausverkauft. Schafe: Schlacht- 
hammel ruhig, wird geräumt. Magerhammel ſchleppend, 
wird nicht ausverkauft. 

Schweine langſam. — Wir machen wiederholl darauf 
aufmerkſam, daß ſeit dem 3. Juli nach Schlachtgewicht 
bei Rindern, Kälbern und Schafen notirt wird, wodurch 
die Notiz bei gleichen Preiſen um 7—10 Proc. höher 
ausfällt als vor dem 3. Juli. 


Spiritus. 

Königsberg, 10. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 41,00 M, Juli nicht 
eontingentirt 40,90 M, Auguſt nicht contingentirt 
41,00 M, Septbr. nicht contingentirt 41,20 M Gd. 


Eiſen. 
Glasgow, 9. Juli. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 


2 d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sk. 5 d. 


Glasgow, 9. Juli. Die Dorräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 353817 Tons gegen 
363 549 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Kochöfen beträgt 77 gegen 80 im 
vorigen Jahre. 


Subhaſtationskalen der für Weſtpreußen. 
Amtsgericht Marienburg: 11. Auguſt, Grunau, Grund- 
buchblatt 19, Eigenth. Anton Wobbe jun., 24 Mu. 


Nußungswerth. 
Amtsgericht Pr. Stargard: 19. Augufl, Ghurz, 


97,11 MR. Grundſteuerreinerirag. 
Amtsgericht Flatow: 23. Auguft, Oſſowke, Grund- 
buchblatt 56 Art. 48, Em. Meher ſche Eheleute, 2,2960 
ectar, 9,93 Mk. Grundſteuerreinertrag, 38 Mk. 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
das geſtern nördlich von Schottland erſchlenene 
Minimum ift nach Nord-Norwegen fortſchritten, in 
feinem Rücken iſt der Luftdruck ſtark geſtiegen. Ein 
umfangreiches KHochdruckgebiet erſtreckt ſich vom Ocean 
über die britiſchen Inſeln und Frankreich nach der 
Mitte des Continents gegenüber einer Depreffion über 
Nordeuropa. Bei ſchwachen, in den öftlihen Theilen 
weſtlichen und nordweſtlichen, im Süden veränderlichen 
Winden ift das Wetter in Deutſchland wolkig und 
kühl, im Süden etwas wärmer, vereinzelt fiel etwas 
Regen. 
Deutiche Seewarte. 


Metebrologiſche Beobachtungen in Danzig. 


2 2 Barom.- zb BR 

88. gr 8 Wind und Wetter. 

1008 762,6 „ ſtark; bedeckt. 

0 162,9 s ee N 
Fremde. 


Hotel de Thorn. Traſchke a. Heidelberg, Inſpeekor. 
Reiemener 3 Anwalt. Schmidt a. Köln, Fabrie 
Rant. Rogſchall a. Zürich, Rentier. Miele a. Infterburg, 
Gecretär. Sielmann g. Waridau, Beamter. Ritterguts- 
befiger Conſul Jeden nebit Gemahlin a. Narienſee. 
Rouven a. Amſterdam, Jeihhe a. Raitenburg, Schrader 
a. Düren, Damm a. Thorn, Bein a. Tübingen, Kaufl. 

— — — 2 —— 


Terantworiiid für den politiſchen Theil, Feuilleton und vermiſchtes: 

Nen ae eee ge 

ell und den übri onellen Inhal i 1177773 
® Nein, in Dani halt, owie er Inferatenih 


Ceres⸗ uckerfahrik Dirſchau. 


Hierdurch laden wir unſere Actionäre zu der am 


Mittwoch, den 28. Juli 1897, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Sreundichaftlicher 5 er 


Täglich: 


Grosse Specialitäten-Vorstellung. 


m 
Angelica Heiden, a Af n aut 


Famifien Nachrichten [FE Unterricht: ©] a 
5 et x ine erfahr, geprüfte Cehrerin inder- 


Vie = Daen 9. wünſcht in Zoppot Unterricht 
U Bopieifitent,D Dirſchau, ler 


n 8 in Sram ſiſch 1 
Gertrud Maen, 
pi 2 "apceifen 8 Nr, 14778 an die Kleid 4 
er 2 Permantle. (1586 758 is — dieſer, e erbeten. 
u 


8⸗ in (15397 lim Hotel „Zum Kronprinzen“ in Dirſchau ſtattfindenden Grräg iche Goncextlängerin. einzig 1 — 
beſten waſchbaren dentli | [ —.— 5 
Gott 1 | f) 6 0 j 
dem N 57 Malle Herne! Stoffen ordentlichen General⸗Berſammlung Amanda Nordſtern, . treis Onrossier 
langen, Ihmeren deen Mlenen 2, 80. 3. . 5-8 . 9 Serren-Imieleule u. Run A 
meine theure, heihgeliebte Neue Scholten, im Geſchmag we t Auf k Tagesordnung: pfeiferir n. Joe € Shot ter 
Hutter. Seer . Tech keinen Riuher- gen N k fd 1. I — ee und des Aufſichtsraths unter i i mit 1 Original muftkali- 
mutter, Schmeiler, Ghmä- ( Saach — 8 820 ollie 9 2. Bericht be * —.— ren Über bie * efundene Prüfung der 1.24. Cio 8 er 2 ee 
gerin, Zante und’ Nidte, BalNaus, Bi 10715 3 Done den unter oſtenpreis. Bilany und Sale der Direction, 12 geinrich Ralnberg, 
"Lina Rohleder, Sammilide Sorten für Wieder. 3. Wahl zweier Reviloren und ae Stellvertreter mur Prüfung Paul Schadow 5 r 
geb, Ve nie Lud N h ti 4, Mehl meier Mitglieder Des ha. an Stelle der turnus- bebeutenditer nur noch bis Donnerftag, 
— bee, ede 568 H. Cohn, W. 0 AN an mäßig ausſcheidenden Bravour - Are 8 1 15. Juli incl. 
ebensſahre. 1 Dicht b 5 t en 16. Ju 
pilebenen ae Fe ie b t Ab 12 en 5. Beichlußf 2 a ee ds. e Saas: ent bes 1er 
5 5. Beſchlußfaſſung über die zu zahlende Dividende un ugus eldner 
* ee 3 uns. 5 5 übrigen Reingewinnes nach den Vorſchlägen des Auf. vor u. nacht der — — in den vorderen Sälen: Concert. 
1 u .. d t ee Unter Hinweis auf 815 bes Gtatuts. erfuhen wir, bie Serren Anfang Hk, ers PH ur. 
5 1 41897. nveran er „ ð . DR SZ, SO Bee 


Montag, den 26. Juli 1897, 


in unſerm Comtoir zu deponiren. 
Dirſchau, den 9. Juli 1897. (15620 


Die Direction. 
E. Burmeister. A. Krentz. H. Schmidt. 


und ohne jede Berfäumnik wird trot bes seitrigen 
großen Feuers 


nach wie vor 


der Betrieb meiner 


chemischen Wäſcherti und Färberei 


fortgeſetzt. Die Lieferung geſchieht in kürzeſter Zeit und 
ee Ausführung. Be (15627 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. 


Milchpeter. 


Montag, den 12. Juli: 


Grosses Extra- Concert 
Bas“ Schlachtmufik, zZ 


... ͤ —— Rn hm 
Die Actionäre der Zucker fabrik Dirſchauſaussefübrt von der, gener rita g endes ente Aönie 


werben hiermit jur ordentlichen Tambour- und Korniſtencorps, ſowie einer Schüneneompaanie. 
Abends brillante bengaliſche Beleuchtung. 


General-Verſammlung Anfang 7 Uhr. Entree 20 2 ‚ Rinder 19.2. 
auf Dienstag, den 5 Ausuft er | Moldenhauer's Etablissement. 


Sonntag, den 11. Juli: 


mutter, die verwittwete 
Frau Director 


Rose Ohlert, 


geb. Ohlert. 
aus Königsberg i. Pr. 
Die Hinterbliebenen. 


Zur Zeit Zoppot, 
den 9. Juli 1897. 


Statt beſond erer Ber 
Heute ſtarb am Her- 
ſchlag unſere liebe 4 
Schwiegermutter und Groß- 


in den Saal des Hotels „Zum Kronprinten von Preußen“ zu 
Dirſchau unter Hinweis auf $ 11 des Statuts ergebenit ein 2 


laden mit der Bitte, die Actien ſpäteſtens eine Stunde vor Gr. Garten-Concert. 


ginn der Derfammlung in unſerem Comtoir zu beponiren, 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 
Tagesordnung: P A. Klrschnich. 


P Veh 
E 8 1. begun der Bil Art. 239 des Geſetzes vom 
3 Damıg: Le OUTIS . 15. Jun 11 884, Prüfung 22 und Entlaftung ber Direction 


Nach London: der beſte Marich- und Beraftiefel der Welt, a fe e e u v eee  Kriedrid ilhelmScühen-Brüderfcaft 


88. Hranetts- 810049; Fr bleibt ſtets weich im Leber, erbiht die Fühe nie und in trodem — 2 Ar und über die 5 des Reſtgewinnes 


SS. „Annie“, ca. 17./19. Juli. t und waſſer dich VDorſchlag des Auifihtsrath 


Wahı Mitalledern des Aufſichtsrat die D i 13 
Es ladet in London: a nerstiäerei Me le. 1 Dienstag, den 13. Zuli er.: 
Nach Danzig: 


Riitergutsbeſitzer N. Keine, Rarkan. J h — F t 
t Hert, D 
Rad Denis: ml Herren und damen. a ei J)OMANMDIS- FEST, 
en 
Th. Rodenacker. a „ 62 u rn: Die Plan für das aboelaufene Beihäftsiahr nebft dem Ge- Beginn des Concerts 4 Uhr Nachmittags. 
Meine anerkannt vorzüglichen Y. E Ser, Abends 


ihäftebericht der Direction und den Bemerkungen bes Aufſichts⸗ 


6 ntoffeln u. 10 ausſchube 5 a raths liegt wand ber Aue eg ri ee 
I ee e ehe Beleuchtung in goes Äruenmet. 
2 3 2 + x nd 
AA ate ee Ka ab eben n “in 2251815 15598) Der Verstand. 
0 ana n 


Dirſchau, den 9. Juli 1897. 
Zucker fabrik Dirſchau. 
Walter Dreuß. Leopold Naabe. Dr. Scheffler. 


Allgemeine Bildungsverein“ 


80 — 


„—.:.. ͤ ——:.:!. — BE RETTEN begeht 
REN — Breuhiihe Futional-Berfiherungs-Befellihuft Murcia. han Dir. Fat au. Derteniege: 
em hochgee en u um von Langfuhr un a... E u, E . Sana 
ergebene seo daß ich mit dem heutigen: * 5 1 de EL iii 1 Kt vr u 6 e 8 Park 
Langſuhr, Hauptstrasse Bierbranereihefiter Herr Georg Fischer Sommerfest, 


ein Zweiggeſchäft meines feineren l 
Colonialwaaren⸗, Delicatefien-, Fiſche⸗ Bb 
ER und Geflägel⸗Seſchäfts 


Es wird ftets mein Beftreben fein, durch gute Waare und reelle 
Bedienung bei foliden Preiſen mir das Vertrauen der gefhähten Aunb- jeder Auskunft gern bereit. 
ſchaft zu erwerben. Georg Fischer. 
Indem ich höflichſt bitte, wein neues Unternehmen gütigſt unter ⸗ Fröffnungs Anzeige 
Eröffnungs- Anzeige. 
21 1236 


ſtützen zu wollen, zeichne BEE 1 „ 
ochachtungs voll ergeben ih r geneig 
15629) ae hochgeehrten Publikum iu en Ken 


beſtehend in 


Bocal- und Inſtrumental - Concert, 
verbunden mit Kinder-, Jugend- u. Bolksipielen. 


eintretender Dunkelheit findet großartige eleht 
bes e Beleu kung des arks, fowie rer en — 


Schiuß großer Ba 
dee willkommen. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, 
Eintrittsgeld 25 Pf. — Kinder frei, 
Daſſe-Partout-Billets haben Giltigkeit. (1539 
Zu sahlreihem Beſuch ladet ein 
Der Vorſtand. 


Kurhaus Zoppot, ]. Reſtaurant 


in Neufahrwaſſer 
e Verwaltung der Agentur für Neufahrwaſſer, Deiclelmünde 
Jad Umgegend übernommen hat. 
Die General-Agenten 
Heller & Heyne. (15697 


Berugnehmenb auf obige See halte ich mich sur 
Annabme von Anträgen beitens empfohlen und bin sur Ertheilung 


Oscar Fröhlich. das mit et 8 . r. Sonntag, den 11. Zul 1897: sen, 
Gtrand-Hotel in Bröfen Concert Aeitigeseitgaie 23, 24, 


erö Bei gediegener Ausſtattung des Hotels, aufmerkſamer ker 

e vd e e ee e, elt Berliner Beihhier 
ehr en ue ein, € 

geehrten Dublin kum einen angenehnien Aufenthalt „ zu] Kaſſeneröffnung 4 Ur. v. Ed. Gebhardt a. Berlin, forte 

bieten und bitte ich um geneigten Zuſpruch. Elbinger Mürzen-Bier, 


. 2 Hochachtungsvoll und ergebenft 270° ce Fre ee A eee 

Gasmotoren-Fabrik Deutz. e | nee 

BE E Verkaufsielle Danzig = cc _ Vergnügungen: Täglich, außer Sonnabend: c N i 
Vorstädt. Graben 44 Militair-Concert.| Werztliher Berein. 


Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


- h 9 Mittwoch, [Montag, den 12. Juli, 8 ub 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 9 ff ler 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. Sehe ; gala DD 0 vor oppot. Firchow. Sitzung der 


dienſtag, Freitag: WE Reviſionscommiſſion 


Recoschewitz. Dr. Goldschmidt, 


Entrse ent G. . Privat⸗ 


H. Reißmann. 


Cafe Beyer. 5 ; AR Bennens 


Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut, 


Am Donnerstag, den 15. e U Uhr Borm,, 
findet vom Kopfe des Seeſteges aus eine 


Negatta der ſämmtlichen Zoppoter Segelboote 


ftatt, — Die Bahn N in einem Dreieck von circa 
13 Kilometer Diſtanz. — I, Preis 50 M, II. Preis 30 M. 


Jedes Boot iſt berechtigt 3 Paſſagiere mitzunehmen. 


Kostenanschläge gratis und franco. (537 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


ü 2 : 
u erer Verein. 
Der Zutritt um Zoppoter Seeſtege ift frei, 1 gr: 
Das Comitd Naihziger Sänger a nme" 


Eugen Hasse, Rohlenmarkt 25, am Gtohthurm, 


empfiehlt fein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feften Preiſen. 
Herren-Sommerpaletots 8 Stüc 9, 10, 12 Er Wolle, eleganter Stoff, 


„ 


e Aammaarn Zricolr& Ctüh 15, 18-21 Mo 


Anfang 1/8 Uhr. Entree 50 3. Mo nat „Verſaumlung 
Billets in den bekannten Der-Jim Friedr. Wilh.- Schützenhaus. 

aufsſtellen. g Montag, 19. Juli, 8½ Uhrt 

Montag und Dienstass | Hauptverſammlung 


die beiden verlegten a ebene eee 


humorii. Abende.“ n ee "aa 


Lager, l tem Schnitt und ſaub n T 
Lerren-Anzüge Dom Laser, von eiegantem, Schnitt und Tauber gefertigt, a Friedrich Wilheln- Schi itzenhans. Der Vorſtand. 
Herren-Anzüge zn a aus 53 Cheviot, Kammgarn, Triest, Mittwoch, den den 14. Juli ers —— usläne, 
atin, à 18, . iefmarken 
* * — Er Heft deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Täglich: Abſchichs⸗Abend. 500 a be über. 
0 oun. 
Herren- -Sommerpaletots u Dre 2. ſeinſtem Granit und Serge, P K C £ — 42 u 
Kerren-Anzigenah Maaß, aus hocheleg. Stoff., 4. &dli Nan garn, engl. Loden, à 30,36, 0. U A - Oncer @ ab Cafe ‚Be a 7 e N 
ee — „Cönßrmanden-A ge. aM. (Direction; Herr ©. Theil, Königl. Mufikdirigent,) Kluge Zimmermanns Pernthal z 
Anaben- und Ainder-Anüge, in hoceleganten Muitern, von 2, 3—4 u. Anfang — Uhr, Entree — N. Leipziger Kumoriſten dolce ! 
Gämmtlihe Sachen zeihnen ſich durch faubere Arbeit und guten Sitz aus und werden tags » 5 u Quart tt anger 
unter persönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. a 11 Alles Näh ii 1 — ae Druck und Derlas 
äher akate 
Programm- Zettel. (15615 % A. ID, Kafemann in Dau 


15646) Könial. Hoflieferant. 


ar. aa 


3 
| 
3 
| 


SGiltigkeit 


ihm geſagt: 


Sonnabend, 10. Juli 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


‚ Juli. Der Gaſthofbeſitzer Affeldt in 
Borkenfelde "gerieth geſtern bei der Lohnzahlung mit 
ſeinem Knechte Rotiholi in Streit. Schließlich ergriſſ 
Herr A. ein Gewehr und feuerte einen Schuß auf 
den Knecht ab, der deſſen Beine traf und ihn erheblich 


2 10. Juli. Hrn. Lucian Lewandowski 

igsberg, 10. Juli. Hrn. Lucia ‚ 
zualieh des Vorſteheramts unferer Kaufmannſchaft 
und Mitinhaber der bekannten großen Holz - Firma 
Albrecht u. Cewandowski ift der Titel Gommerzien- 


rath verliehen worden. de die Leiche 
i e die 
Mühlpaufen, 7. Juli. Geſtern anf auf dem 


des Rentiers Herrn Gland aus 8 
hieſigen Familienerbbegräbniß zur letzten Ruhe — 
ſtatlet. Herr G., dem die hiefige Apotheke bis 2 7 
Jahre 1882 gehört hatte, war im Bade Zoppo = 
Alter von 56 Jahren geftorben. Seine Leiche 25 de 
ſchon Sonntag Nachmittag in der evangeliſchen 115 e 
aufgebahrt, und geſtern nach vorangegangener irch 
licher Zrauerfeierlichheit unter großem Geleite 3 
Stadt und Land beigejeht. (Oberl. ae 5 
alfeld, 8. Juli. Am Mittwoch fand in dem Do 
ä tat. Die wenige Habe einer 
Wittwe, alte Familienerbſtücke, waren, wie es hieß, 


Fer ä —— mit blauen Schleifen geſchmückte 


ännerfchaar. der Gerichtsvollfieher AM e 
— Mark zum Erſten!“ — Dreißig 8 
— Der Gutsherr bietet. — „Diers Dar 8 
— Der Gutsherr ſtellt ſich vor. — Ein a. 4 
druck herüber, hinüber — „‚Dierzig Mark zum ie 
— ‚„Zünfig Mark!” — Bei dem Gebote „„Giebenzig 
Mark!“ fällt der Hammer. Der Zuſchlag iſt ee 
Sängerſeſte heimkehrenden Männern er pet 
worden. — Dor der Hütte der alten Frau 5 

ch alles. Die Derfteigerung hat ein jehr gutes — 
ultat ergeben. Bis in die ſpäte Nacht hinein — e 
die Ortſchaft Feiertag und ich glaube, nie im Le — 
und an keinem anderen Orte hat der Gejang der 
Sänger reiner und ſchöner geklungen. Am anderen 
Morgen nach dem Geſange des herrlichen Sonnen- 
ſiedchens: „Zieh hinaus beim Morgengrauen, 3 
Dorf verlaſſen!“ empfahlen ſich die lieben Wohlthäter. 
Man erzählt, daß die beſchenkte Greiſin noch 2 — 
von ihrer Hausthüre aus, mit gefalteten Hände — 
ftehend, den Sängern nachgeſchaut habe, bis das 
Meckern ihres neu geſchenkten Lieblinges ſie an ihre 
Pflicht erinnerte. 5 
omberg, 10. Juli. theil 
Öerianstctes in Sachen der Oberpräſidialverordnung, 
welche die Sonnabendvergnügungen nach 12 Uhr 
verbietet, liegt nun vor. Das Derbot iſt vom Kammer- 
gericht in Berlin definitiv für unanwendbar auf ge- 
ln Geſellſchaften erklärt worden. Fünf Angehörige 
des Männergeſangvereins in Koſten, welche ſich gegen 
die Verordnung vergangen hatten, wurden freige- 
ſprochen. Das Kammergericht erklärte, die Dorſchrift 
Ex Polizeiverordnung, wonach Tanzmuſiken. Bälle 
und ähnliche Luftbarkeiten in Schankwirthſchaften und 
fonftigen Vergnügungslokalen Sonnadends um 12 Uhr 
Nachts geſchloſſen werden müſſen, würde in ihrer An- 
wendung auf geſchloſſene Geſellſchaften der eſetzlichen 
entbehren, da Lacher Geſellſchaften 
ſchlechthin einer derartigen Borſchrift nicht unter ellt 
werden dürften. Ueberdies erſcheine es unzuläffig, daß 
die bezeichneten Vergnügungen mit dem Beginn des 
Sonntags beendet fein müßten. ; 


Landmwirthichaftliches. 

[Saatenſtand in Numänien. ] Zufolge Nachrichten 
aus Buhareft von Ende v. Mis. hat bei dem an- 
haltenden Gewitterregen das Ueberſchwemmungsgebiet 
an Ausdehnung zugenommen. Weizen, Roggen, Gerſte 
und Kafer ſind auf weite Strechen gelb und brandig 
geworden; der Raps gilt größtentheils für verloren, 
die ſtellenweiſe weggeſchwemmte Mais-Ausſaat konnte 
nicht Überall erneuert werden, ſo daß die diesjährige 
Anbaufläche gegen die vorjährige im Nückſtande fein 
wird. 


— SERETFTEBEREEEN SEIN ESTER 
Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Getreidezufuhr ver Bahn in Danzig. 

am 10. Zuli. Inländiſch 10 u 8 0 
ſaaten, 1 Roggen, 1 Weizen. usländiſch 1 
Waggons: 1 Gerſte, 9 Kleie, 1 Rübjaaten, 


8 Weizen. 


—.. — 
Feuilleton. 


(Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herz. 
12) Novelle von E. Fahrow. f 
Als Jambo endlich bei Lina anlangte, empfing 
ihn dieſe mit Vorwürfen, warum er ſo 125 
komme? Ihr Zräulein jei ſchon ſeit einer Stun e 
im Theater, — ſie habe ſo auf ihn gewartet! 
In der That hatten für Lina die Beſuche des 
Negers einen außerordentlichen Reiz bekommen. 


Das war doch mal was anderes, was Extra's. 


Und da fie wußte, daß Jambo ihre blonde 
Niedlichkeit als eiwas beſonders Schönes anſah, 
ließ ſie ſich wie eine Prinzeſſin von ihm an- 
ſchmachten. Freilich — ſehr nahe kommen durfte 
er ihr nicht! Als einmal Jambo verſucht hatte, 
ihr einen Kuß du geben, war ſie entſetzt vor 
jeinen wulſtigen Lippen zurückgewichen und hatte 


— anfaſſen nich.“ 
ſeltſamen Freunde 
Ihr Fräulein war 


„Jambo, anſehen is erlaubt 
Heute nun hatte .= 3 
allerhand Leid zu klagen. * 
ſeit a Tagen garnicht mehr ar 4 
So ſchlechter Laune. Na, ihr that b of N 
Herr San Pandez leid, — wie ſie den 15 es 
„abfallen“ ließ. rd noch dazu das alle 
olch' einer Dummheit. 
l Binde . ſich theilnehmend 8 * 
Dummheit, die der l Lina jo vie 
annehmlichkeiten verurſache. 5 
„Ach, Bo werden Sie ja doch nichts Be 
ſtehen, lieber Jambo; aber ich kann s ahnen je 
ruhig erzählen. — Sie, Minna, gehen Sie 3 In 
immer runter zu Ihrem Grenadier, der a ia 
doch ſchon wieder an der Ecke.“ Dies let ere 
alt der Köchin, die ſchläfrig wie gewöhnlich 5 
iſch laß und vor ſich bindröſelte. Soldate 


Termine flau, do. 


Das Urtheit des höchſten 


j Militär. 


Börſen-Depeſchen. 
emburg, 9. Juli. Setreidemarkt. Weizen loco 
3 holſteiniſcher loco 150— 162. — Roggen 
loco behauptet, mecklenburger loco 120—132, ruſſ. loco 
feft, 81— — Mais 86. — Hafer behpt. — Gerſte 
behpt. — Nüböl feft, loco 57 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Juli-Aug. 19% Br., per Aug.“ 
Sept. 19% Br., per Sept.-Ohtbr. 
Oktober-RNovember 20 Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum behpt., Standard while loco 

5,20 Br. — Bewölkt. 5 

Wien, 9. Juli. Getreidemarkt, Weizen per Herbſt 
8,88 Gd., 8,90 Br. — Roggen per Herbſt 7,25 
Gd., 7.27 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,57 Gd. 
4,59 Br., per Sept.-Okt. 4,76 Gd. 4,78 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,86 Gd., 5,88 Br. 

Wien, 9. Juli. (Schluß - Course.) Defterr. 37 2 
Dapierrente 102,15, öfterr. Silberrente 102,20, öfierr, 
Goldrente 123,10, öſterr. Aronenrente 101,20, ungar. 
Boldrente 122,80, ungariſche Kronen-Anleihe 100,10, 
öfterr. 60 Looſe 146,25, türk. Cooſe 56,90, Cänderbank 
239,25, öfterr. Creditb. 369,00, Unionbank 301,50, ungar. 
Credilbank 398,00, Wien. Bankverein 259,00, do. Nord- 
bahn 272,00, Buſchtiehradr. 547, Elbethalb. 260,50, 
Ferd. Nordbahn 3460,00, - öſterreichiſche Staats- 
kahn 352,25, Lemberg-Cjer. 287,00, Lombarden 
85,75, Nordweſtbahn 254,50, Pardubitzer 212,00, 
Alp. - Montan. 117,40, Tabak- Actien 158,50, Am- 
ſterdam 99,05, ä 58,70, Londoner 
Wechſel 119,55, 

9.82. Marknoten 58,70, ruſſ. Banknoten 3 
Bulgar. (1892) 113,60, Brüxer 262,00. Tramway 473. 

Amſterdam, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Novbr. 168. — Roggen 
loco unverändert, do. auf Termine flau, do. per Juli 
104, do. per Oktober 104, do. per Mär; 106, — 
Rüböl loco 291/,, do. per Herbit 29. 

Antwerpen, 9 Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet. Roggen träge. Hafer feſt. Gerfte ruhig. 

Paris, 9. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Meisen matt, per Juli 23,70. per Auguſt 23,40, per 
Sepibr.-Dezbr. 22,80, per November-Febr. 22,90. — 
Roggen ruhig, per Juli 14,10, per Nov.-Febr. 13,85. 
Mehl matt, per Juli 47,85, per Aug. 48,30, per 
Sept.-Dez. 48,40, per Nopbr.-Febr. 48,20. — Rüböl 
fallend, per Juli 59,00, per Aug. 59,25, per Septbr.- 
Deybr. 59,50, per Januar-April 60,00. — Spiritus 
ruhig, per Juli 38,50, per Auguft 38,25, per Gept.- 
Dezbr. 35,00, per Januar-Kpril 34,75. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 9. Juli. (Schluß. Courſe.) 3% franz. Rente 
104,25, 5% ital. Rente 93,97½, 3% portug. Rente 
22,90, Port. Tabak-Obl. 474; 4% Kuſſ. 89 102,30, 
4% Ruff. 94 66,20, 3½ J Rufi: A. 100,20, 3% Ruff. 96 
93,70, 4% Serben 69,60, 4% ſpan. äußere Anl. 623/, 
conv, Türken 21,60, Türkenlooſe 108,50, Dieridional- 
bahn 669, Oeſterr. Staatsbahn 75%, Banque u 
856. 25 88. Ottomane 562,00, Erd. Cnonn, ‚00, 
Debeers „ Lagl, Eſtats. 109,00, Rio Tinto-Actien, 
neue 560, Robinſon-Act. 201,50, Suezkanal-Actien 
3190, Wechſel auf Amſterdam kurz 205,87, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122/86, Wechſel a. Italien 4% 
Wechſel London Kun Cheg. a. London 25,10 ½, 
Cheg. Madrid kurz 380,40, Cheg. Wien kur; 207,87, 
Huanchaca 58.00. 

London, 9. Juli. 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


London, 9. 
Conſols 112%/, 
a» 89er ru Rente 2. Serie 1031/,, conv. 
21¾8,, 4% ungariſche Golbrente 103¼½. 
625%, 3, X Kegypter 102½, 4% uniſic. Aegnpter 
107, 4½¼ & Trib.-Anteihe 1 
98, Neue 93. Mexik. 


argent. ) 0 
875%, Te äußere Arg. 601/,, 3% Reichs-Anleihe 97, 


65% Central. Pacific 9% Denver Rio Prefered 43¼, 


46.27 ½ Wechſel Pa 
discont 4, Ruſſ. 4% Gtaatsrente 99, 


1894 148,00, do. 5% P 
2845/,, do. 5 Prämien-Anleihe v. 1866 2451/,, do. 5% 

ſandbriefe Adelsbank-Looſe 2061/,, do. 4½½ 7 Boden- 
credit. Pfandbriefe 157. Petersburger Privat-Handels⸗ 
bank 1. Emiffion 468. do. Discontobank 667, do. 


durften ein für allemal nicht in die Küche kom- 
men, — Schiſchi hatte keine Neigung für's 


Minna erhob ſich ſeufzend, als ſei ihr eine 
ſchwere Arbeit zugemuthet worden, nahm ein 
buntes Kopftuch um, und verſchwand unter Mit- 
nahme einer Wurſt, die ſchon bereit gelegen hatte. 

„So, — nun kommen Sie, Jambo. Hier 
haben Sie ein bischen Fricaſſee, gewärmt von 


Mittag.’ 

Sie ſetzte ſich ihm gegenüber und begann zu 
erzählen: 

Am letzten Sonnabend ſei ihr Fräulein ganz 
außer ſich von einem Spaziergang nach Haus 
gekommen. Sie habe einen früheren DBerehrer 

etrofjen, der mit ſeiner Schweſter ſpazieren ge- 
ritten ſei, erzählte ſie an dem Abend Kerrn San 
Band — ich hatte im Nebenzimmer zu thun 
und konnte jedes Wort hören — und der Kerr 
habe fie nicht gegrüßt! — das war erſt der 
Anfang. derſelbe Herr hatte fie ſchon früher 
einmal furchtbar gekränkt, indem er ſich ge 
weigert hatte, mit ihr in den Circus zu gehen, 
nur weil er wußte, daß an demfelben Abend 
ſeine Frau Schweſter mit ihrem Mann dort fein 
würde. — Na, um nun dem Faß den Boden 
auszuſtoßen, muß es auch noch das Unglück 
wollen, daß mein Fräulein den Tag darauf 
dieſen Herrn zu Fuß trifft, wie fie früh im Thier · 
garten ſpazieren geht. — Wie fie nun mal ifl, 
geht fie auf ihn zu, „tell“ ihn geradezu und 
fragt, warum er fie geftern nicht gegrüßt hat; 
ob er in Gegenwart ſeiner Schweſter Schau ⸗ 
ſpielerinnen nicht grüße? 

„Schauſpielerinnen wohl. — aber Eourtifanen 
nicht“, jagt er, lüftet höflich den Kut und geht 
einfach weiter. 

Sie war ſo wüthend, daß ſie buchſtäblich die 
Sprache verlor und halb ohnmächtig, machte, 
daß fie nach Haufe ham. — Dieſe letzte Geſchichte 


An der Küſte 1 Weizenladung 
9. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


½, 6% conſ. Mexikaner 


Tonne Weizen koftet dort 14 M; 


/ 


; 22 
verladen, wie geſchrieben wird, auf 


internationale Hanbelsbank 1. Emiſſion 567, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 405, 


Warſchauer 
Commerzbank 478, Geſellſchaft für elektriſche Be- 


leuchtung 645, 


Petersburg, 9. Juli. Productenmarkt. Weizen loco 
9.00. — Roggen loco 5,50. — Hafer loco 3,75—3,85. — 
Leinſaat loco 9,50—9,75. — Wetter: Veränderlich. 

Chicago, 8. Juli. Weizen anfangs höher auf Be- 
richte von Ernteſchäden, dann trat auf Realifirungen 
eine Abſchwächung ein. Im weiteren Verlaufe er- 
holten ſich aber die Preiſe wieder auf Käufe für in- 
ländiſche und ausländiſche Rechnung. Schluß ftetig. 

Mais einige Zeit ſteigend im Einklang mit dem 
Weizen, ſpäter führten Realifirungen eine Reaction her- 
bei. Schluß ſchwach. 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 10. Juli 1897. 
(Vor der Börſe.) 

Kühl, bewölkt mit mehr oder weniger Wind und 
Regenſchauer war das Wetter dieſer Woche. Die 
Ernteausſichten Deutſchlands find unverändert geblieben, 
Berichte über Erträge liegen nicht vor. 

England hat warmes Wetter, Sonnenſchein und 
Regen gehabt, und haben ſich Ausſichten in Sommer- 
faaten weiter bedeutend gebeſſert. Ueber Weizen lauten 
Berichte weniger günſtig, ein Minderertrag von 
10 Proc. unter vorjährigem gilt ſicher. Frankreich 
klagt auch mehr über Weizen und ſchätzt 
der „Jermier“ das kommende Reſultat 15 Proc. 
geringer als voriges Jahr. Deſterreich und 
Ungarn fahren fort, größere Unzufriedenheit zu äußern. 
Rußland ſchreibt, daß im Südweſten, in Polen und 
in den baltiſchen Provinzen die Ausſichten ſich gebeſſert 
haben, während ſie in allen anderen Gebieten ſchlechter 
geworden find, beſonders für Weizen und Roggen. 
Rumänien und Bulgarien haben jetzt beſſeres Weiter, 
der Schaden, den die Regenfluthen und Ueverſchwem⸗ 
mungen angerichtet, iſt nicht zu heilen. Wenn ein 
Correſpondent aus Belgrad meldet, daß officiell Er- 
mittelungen angeſtellt werden, ob ein Getreideausfuhr- 
verbot zu erlaſſen ſei, ſe dürfte dieſes Uebertreibung 
ſein. Italien und Spanien berichten jufrieden, ebenſo 
Belgien und Kolland, während Skandinavien mehr 
klagt. Amerika ſchreibt Günſtigſtes über die Ausſichten, 
wenn aber in Zahlen angegeben wird, daß die cali- 
fornifhe Ernte auf mindeſtens 800 000 Tonnen geſchätzt 
wird, jo würde fie damit um 8 Proc. hinter der vor- 
jährigen zurückbleiben, alſo durchaus nicht brillant 
ſein. Wunderbar iſt, daß die Klagen über den Stand 
der Maispflanzen ſehr große find, ſollte Sommer- 
weizen ſich bei demſelben Wetter günſtig entwickeln, 
unter dem die Maispflanze leidet? 

Die amerikaniſchen Berichte lauten dieſe Woche trotz 
günſtigſter Ernteberichte ſehr feſt und erhöhte New⸗ 

ork Preife für Juli- Weizen 6 M, für tere 
8 M, notirend Juli-Rothmwinter 2 120 M. 


'Geptember 111 M., Dejember 113½ M. Die Er- 


ledigung der Juliverbindlichkeiten hat begonnen 
Schwierigkeiten zu machen. England hatte 79 000 
Tonnen Import und nur 10000 Tonnen Landzufuhr, 
fo daß es zur Verſorgung des Conſums Läger in An- 
ſpruch nehmen mußte und werden Beſtände an 30 000 
Tonnen gegen die Vorwoche kleiner aufgegeben. Preiſe 
waren zu Gunſten der Verkäufer 2—3 M theurer, 
ruſſiſche Weisen über Marktwerih gehalten. Frank- 


ich blieb ſehr feſt, Preiſe gut behauptet. Rußland 
Artikel bel diele Woche je 5 em a 


87 300 To. Weisen, 27 000 Zo. Gerfte, 
000 „ Roggen, 21800 „ Hafer 


3 da es in letzten Wochen nichts verkauft hat 


4 b, e Preiſe 1 im ruſſiſchen Inlande kein 
 Rendement geben. Ei 


n billiges Land iſt Abeſſinien, die 

; 12 Keichel erhält 

man für 25 Penci, ebenfo viel koſtet das Pfund Butter 

und Milch bekommt man als Zugabe. Weintrauben 

giebt es viel, gekeltert aber wird kein Wein, jo 
ſchreibt der „Nancheſter Guardian“. 

Deutſchland hat im Monat Mai nach ſtatiſtiſchem Amte 


eingeführt: 
1897 1896 1895 
To. To. To. 
Weizen 88 367 105 988 133 249 


5 Roggen 80016 66 700 117472 
ſeit 1. Auguſt 
bis 31. Mai 1896/97 1895/96 1894/95 
To. To. To. 
Weizen 1053607 1 128 412 956 841 
Roggen 727982 741711 617132 


Die Einfuhr hat alſo nicht abgenommen, wie es die 
Agrarier als Folge des Börſengeſetzes hinzuſtellen be- 
liebten. In voriger Woche importirte Hamburg 
4214 To. Weizen, 9310 To. Roggen, 4422 To. Gerſte, 
2332 To. Mais. 

Das deutſche Geſchäft fährt fort vom Comtoir zu 
Eomtoir gemacht zu werden, Preiſe werden wenig be- 
kannt, jedenfalls iſt die Richtigkeit der bekanntwerdenden 
nicht controlirbar. Thatſache iſt, daß Weizen und 
Roggen dieſe Woche ſehr feſt waren und 3 in einzelnen 
Fällen 4 M auch an hieſiger Börſe höher bezahlt 


erzählte fie natürtich nicht Herrn San Pandez, — 
ich hörte, wie ſies einer alten Freundin vom 
Theater erzählte. 

Na, Jambo, Sie machen ja ſo'n ſchnurriges 
Geſicht — Sie haben wohl den ganzen Witz nicht 
verſtanden?“ 

„Jambo verſtehen ganz gut“, ſagte der 
Schwarze, der mittlerweile ſein Fricaſſee vertilgt 
hatte. „Aber wie heißen der böſe Herr?“ 

„Das geht Sie doch nichts an, Jambo!“ 

„Doch doch, Jambo gern hören deutſche 
Namen.“ 

„So? Nun denn, er hieß Herr v. Geyern, 
wenn Sie's durchaus wiſſen wollen.“ 

Jambo warf den Kopf in den Nacken und 
ftieß ein fo herzhaftes, gurgelndes Lachen aus, 
daß Lina mitlachen mußte. 

„Was haben Sie denn?“ rief ſie. 
lachen Sie denn?“ 

„Jambo kennen den Lord ſehr gut, — Jambo 
nicht kann leiden Lord Geyern — no!” 

Lina hätte ſehr gern erfahren, womit ſich der 
blonde Herr Jambos Mißfallen zugezogen hatte, 
allein jetzt eben kam die ſchläfrige Minna wieder 
herauf, und ihr intereſſanter Gaſt empfahl ſich 
mit dem Verſprechen, am Weihnachtsabend wieder ⸗ 
zukommen. 


„Warum 


* 

Der heilige Abend ſollte naturgemäß in der 
Familie Schmock, wo Kinder auf die Wunder des 
Abends harrten, beſonders feſilich gefeiert 
werden. Fella erwartete ihrer Zreundin Vater, 
ihren Bruder und Mira dazu — „dann habe ich 
alles, was ich auf der Welt liebe, beiſammen“, 
ſagte ſie. f 

Ihr Haushalt war nicht ſo glänzend wie der 
Miras, denn wenn auch der alte Herr v. Genern 
Fella neben ihrem Commißvermögen eine an- 
ſtändige Jahresrente ausgeſetzt hatte, jo beſaß 
dafür der Rittmeister faſt gar nichts. 5 


ere Juli- 


Beilage zu Ar. 22662 der Danziger Zeitung. 


wurden, jedoch matter ſchließen. Serſte in Jutter 
waare in Folge der Steigerung der amerikaniſchen 
Maispreife beſſer zu laſſen. Erbſen und Hafer hä 
verändert, 2 blieb ſehr feit und wurde bis 
M. Raps 245, 248 MM bei ſehr kleinem Angebot bezahlt, 


Prod märkte. 


Königsberg, 9. Juli. (Hugo Pensky,) Weizen 
1000 Kilogr. rother 156-718 Gr. 1 „ > 
775 Gr. 161 M ber. — Roggen per 1000 Riloge, 
inländ. 762 Gr. 112,50, 750—762 Or. 113 M per 
714 Gr. bez. — Kafer per 1000 Kilogr. inländ. 130, 
131, abfallend 120 M bez. — Nübſen per 1000 fllogr. 
237, 240, abfallen 225 bez. — We nkleie per 
1000 Kilogr. ruſſ. grobe mit Kluten u bez. — 
Roggenhleie ruſſ. ſtark beſ. 56 M bez. 

Stettin, 9. Juli. Getreidemarkt. Juverläſſige * 
9 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40 


Kaff 
5 1 7 2 — e nf 
antos per r. 35.50, 
36,50, per Mär 37,00, per Mai 37,50. ee 
Amiterdam, 9. Juli. Java- Kaffee ordi; 
2 ur 5 } 
harre, 9. Juli. Kaffee. Good average Santos 
Beh Be per Septbr. 43,75, per Deibr. 44,50. 
uhig. 


Zucker. 

Mas deburg. 9. Juli. Kornzucker excl, 88 X Rende- 
ment 9,45—9,60. Nachproducte excl. 75 % Rende- 
ment 6,70—7,25. Ruhiger. Brodraffinade I. 23,28! 
Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß 
23.25—23.50. Gem. Melis l. mit Jaß 22,50. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 

r Juli 8,45 Gd., 8,50 Br. per Auguſt 8,55 Gd. 

‚60 Br., ver Septbr. 8,65 Gd., 8,67½ Br., per 
Oktbr.-Dezbr. 8,70 Gd., 8,75 Br., per Januar-März 
8,90 Gd., 8,95 Br. Ruhig. 

Wochenumſaß im Rohzucergejchäft 30000 Ctr. 

Magdeburg, 9. Juli. (Wochenbericht der Aelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzucherung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp⸗ 
80—820 Brix ohne Tonne 130— 140 M. Desgleichen ge- 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 

430 Bé. (alte Grabe) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 
130— 140 M. 

Rohfucker. die Stimmung am hiefigen Rohjucer- 
markte war vom Beginn bis Mitte dieſer Berichts- 
woche eine ruhige und ſchwächte ſich zum Schluß der- 
ſelben zufolge niedriger Auslandscurſe ab, fo 70 dis 
Preiſe für Erſtproducte gegen die Vorwoche 5—10 Pf. 
der Centner nachgeben mußten. Das Angebot war nut 
fehr gering und wurde größtentheils von den Inlands- 
raffinerien aufgenommen. An einem Tage mußte 
mangels Derkäufe die Notirung für Kornzuckher aus- 
fallen. Auch von Nachproducten lagen wenig Offerten 
vor und verloren die Werthe hierfür ebenfalls 15 bis 


richtswoche in ruhiger, abwartender Haltung. — 
u 


teren 


— oe a bu wi bi K 2 
Term ei t rgüftung % 
et Product Safer a. frei auf rl 


per Zul. 8,50 
per Ju „ 
Mn 


ö G 
M Gb., Ohtbr. 8,70 t Br., 8,65 M Gd. 
Dezember 8,75 M Br., 8,70 M Gd., Nopbr.-Deibr. 
8,71), M Br., 8,72½ M Sd., Jan.-März 8,95 M 
Br., 8,90 M Gd., März 9,02 ½ M Br., 8,971, M 
Gd. Tendenz: Ruhig. 5 

Hamburg, 9. Juli. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
Ir an Bord Hamburg per Juli 8,45, per Aug. 
‚55, per Septbr. 8,621/,, per Oktbr. 8,67½, per Deibr. 
ärz; 9,00. Ruhig. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 9. Juli. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die Zufuhr war in dieſer Berichts 
woche nicht groß, well außer dem allgemeinen Nach- 
laſſen der Production die Lieferanten mehrfach noch 
einen Theil derſelben zum Erntebedarf zurückbehielten. 
Trotzdem verlief das Bejchäft recht unbefriedigend, da 
auch der hieſige Jemen gegenwärtig ſehr zurück- 

egangen iſt. ie letztwöchentliche Erhöhung der 
otirung konnte deshalb nur ſchwach aufrechterhalten 
werden. Für Landbutter mangelt es noch immer an 
Intereſſe. 8 

Preisſeſiſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr ex 
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ic. 90 M, Ila. 88 M. 
abfallende 84 M. 


8,77 ½, per 


Dergnügtere Menſchen als dieſes Ehepaar 
konnte man indeſſen ſuchen; ſelbſt wenn ſie ſich 
einmal gezankt hatten, endete der Zwiſt mit 
einem fröhlichen Gelächter, weil Beide fanden. 
daß der Anlaß zu dem jeweiligen Scharmützel 
doch gar zu unerheblich ſei, um ſich darüber 
aufzuregen. — Fella war eine ungemein lebhafte, 
aber keine ſtreitſüchtige Frau; deshalb fehlte hier 
das Grundübel fo vieler anderer Ehen — 
der Oppoſttionsgeiſt. Jella hatte bei manchen 
ihrer verheiratheten Freundinnen conſtatirt. 
daß der Unfrieden im Haufe nicht aus einer 
eigentlichen Charakter- oder Gedankenverſchieden- 
heit der beiden Gatten entſprang, ſondern aus 
der Gereiztheit, die jeder immer dem anderen 
gegenüber ſteigerte, ſo daß es ſich zuletzt nicht 
mehr um die Sache, ſondern nur noch um den 
Ruhm handelte, den Gegner recht abſichtlich zu — 
verwunden. 

ella war nicht ohne Kampf zu ihrem heiteren 
Gleichmuth gelangt; denn ganz logiſch hatte fie 
ſich gefragt, weshalb denn immer nur ſie der 
nachgebende Theil ſein müſſe, weshalb den nicht 
der unverbeſſerliche Widerſpruchsgeiſt des Mannes 
gedämpft werden ſolle. Denn die altteſtamen⸗ 
tariihen Ideen von der Unterwürfigkeit des 
Meibes, die den modernen Herren der Schöpfung 
heut noch gerade fo bequem und angenehm er- 
ſcheinen wie vor zweitauſend Jahren den 
Patriarchen — die ließ Fella nicht gelten, im 
Gegentheil goß fie all ihren Spott und Wig 
darüber aus. — Aber ihr eigenes Herz hatte ihr 
dictirt, dem Frieden im Haufe ihre Logik auf- 
uopfern; „der Klügere giebt nach“, ſagte ſie 

ch; und ſo war nach ein oder zwei Jahren der 
innerlichen Arbeit eine harmoniſche Ehe ent- 
ftanden, in welcher die ſchönen Gemüthseigen- 
ſchaften der beiden zur vollſten Blüthe gediehen. 
Gortſetzung folgt) 


— y— 


Berlin, 9. Juli. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) London, 9. Juli. I Wollauetlon.] Preiſe feſt EN all Zedler, Elbing. — D. „‚Alice”, Danzig, Güter, 
Kãſe. Unverändert. Bezahlt wurde: Zür prima | unverändert: Die Nachfrage aus Amerika hat auf e- Schiffsliſte. Aſch, Thorn. — 4 Kähne mit e Hähne mz 


Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, fecunda, | hört, die Betheiliguug aus Deutſchland iſt beſſer. m. h Reufahrmafier, 9. Zull. Wind: N. 0 Gütern, 2 Kähne mit Kalkſteinen, 1 Kahn mit = 
— — sr ug 1. Qual, 68—75 M. 2. Qual. Liverpool, 9. Juli. Baumwolle. Umſaß 1 Angekommen: Johann Friedrich, Bruhn, St. Davids, | mitteln, 1 Aab mit Farbe e — 
52—60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger, | Ballen, davon für Gpeculation und Export 200 Kohlen. — Flaſhligt (Sd.), Wilhinſon, Liverpool, Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. — D. „Julius 
in Stücken von 1 Pfund 38—42 M, Quadrat-Bach- Ballen. Unverändert. Middl. amerikanifce Liefe- Güter, — Alf, Madſen, Landscrona, Steine. Born“, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, Danzig. 
Beinkäfe 9—12 M. 16—21 . er In Bu a 21 S Sate 8 8 2990 — Sand 9 5 a a — mi 1 10 = 
Eier. Bezahlt wurde 2,0 per ock, bei uguſt-Sept. 48% e do., Geptbr.-Oht. erth, \ . enand, erdam, er. — Gon- * elchſe . 
2 Geh Abjug per Kite (24 Schoch. Ohtbr.-Ronbr. 350% Verhäuferpreis, NRovbr.-Dezbr. | Iried (S.), Rojengren, Gtohhoim, Getreide. — Orvar e Zeithel- Ray CH wie Ru. 
—— 3/ —355% . do., Pezdr. -Januar 35% Käuferpreis, dd (SD.), Quiding, Carlscrona, leer. — Charlotte, Wind: DW. — Wetter: heiter 
ra eg 23 1 3, Werth, a more 36, — Be et geh. Te 5 2 I: 4. Onde. Stromauf: 5 
Bremen, 9. Juli. Schmalz eſt. leox 21½ ga uferpreis, März-April 358 /g4 er- . 8 ma ‚ nderit ende, ; 
pi. Armaur ſhield 2 Pf. 2 2a * . Se käuferpreis, April-Mai 358% 36% d. do. Holz. — 3 6 Güter und Holz. ach, Säbener. Thorn: 1 Güterdampfer, Gtahhomshi, 
rocery 23½ Pf., hite label 1/ Pf. Spe — — ä＋U——ᷣ ͤ [ðœae—— . i. ind: W £ 
Jeſt. Shori clear middling loco 25½ Pi. Aus der Geſchäftswelt. 1 Minna (SD.), Schindler Rotterdam, 3 Traften, Kann Dar Nachelſche, Osnitze, Berlin 
— [30ppoter Gports-galle.] An den Camn - Tennis- 9, an a Jacobaus, Hamburg (via | und Danzig. 26 Rundhiefern, 2807 Rundtannen, 103 
Betroleum. plätzen in den Nord Parkanlagen Zoppots ift eine Gel pi ee ee Ausbeute: An imber, 203 Mauerlatten, 19 Sleeper, 23 kiefern ein- 
Bremen, 9. Juli. (Schluß bericht.) Rafl. Petroleum. | Sports-Halle erbaut worden, in der man aufer frifher [Nein 2 8 as 9 para underland, Kol. — che und 163 kiefern doppelte Eiſenbahnſchwellen. 
Matt. Coco 5,35 Br. Seeluft und angenehmem Aufenthalt, neben halter Im Ann * na » 3 urg. Koll. | 11 Traften, Keiler, Burſtein, Kiew, Schulitz und 
Antwerpen, 9. Juli. . (Schluß- Lauſlich erh u. Pie Prei iind aug ee a F ark. lad 635 Den Kanthölzer, 28717 Sleeper, 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco el. u. * äuflich erhä ie Preiſe ſind äußerſt ſolide. e > 6649 kiefern und eichen ein 0 
per Juli 16 Br., per Auguft 16 Br. Ruhig. erforderlichen Sportsartikel zum Lawn-Tennis- Spiel, Einlager Kanalliſte vom 9. Juli. Be ch fache Eiſenbahn 
— zum Croquet etc. ſowie auch ein Fahrrad werden in Schiffsgefäße. 6 Zraften, Kornſtein, Hornſtein, Piusk, Schulitz und 
Wolle und Baumwolle. der Halle leihweiſe abgegeben und können auch käuflich Stromauf: D. „Irene“, Danzig, Güter, A. Ehlert, | Danzig, 296 Rundklötze, 60 Plancons, 104 Rundkiefern, 
Bremen, 9. Juli. Baumwolle. Stetig. Upland middl. | dortſelbſt erworben werden. Gleichzeitig wird dort von [Königsberg. — D. „Derein“, Danzig, Güter, Diennäfer, 6100 Kantholz, 4393 Sleeper, 823 einfache kiefern, 1780 
toco 41 Pi. kundiger Hand in allen Sportsübungen Unterrichteriheilt. | Königsberg. — D. „Tiegenhof“, Danzig, Güter, Aug. | einfache und 510 doppelte eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Jondsbörſe vom 9. Juli. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte bei ruhigem Handel ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen J Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und Franzoſen zu etwas beſſerer Notiz jlemlich lebhaft um; auch 
mit Einſchluß der Reihsanleihen und Conſols. Fremde ‚Fonds waren 8 behauptet und ruhig; Italiener] italieniſche Bahnen feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien feft und ruhig. Bankactien feſt. Induſtriepapiere jumeiſt 
und Zürkenloofe etwas anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. notirt. Auf internationalem feft und vereinzelt lebhafter; Montanwerihe zum jumeift etwas anziehend. 


Deutſche Fonds. Rumänifhe 4 4 Rente | 4 89,60 | P.5np--AB.XXL-XXIL| | Deimar-Gera gar.. — | — | Berner gandeisgej.. N 
Rum. amortij. 1894 189,60 unk. dis 1905 25 10190 do. St.- rr. ꝝE — . Bert rod. u. hand. -B. Berg- u. Hüttengefellf 
Deutihe Neichs-Anleihe 4 | 10400 ] Türk. Abmin.-Anleihe 5 | 91,80 | Pr. Knp.-2.-4.-6.-C.. 99,90 | Jura-Gimpion , . » H 88,80 | Brest. Discontobank . 115.90 755 9 chaften. 
2 — 2½ 103.90] Türk. conv. 1 2 nl. L a. D 1 2140| do. do. do. 5% 98,40 | Salizier 109,25 Danger a — 5 Din. er 
3 37,70 | do. Coniol de 18904 — (Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ 105,90 | Sotthardbahnn = 155,50 | Darmftädter Bank. . | 156,00 5 Dortm. Union -St. — — 
unden anke 4 | 10,00 | Serbische Sold-Pfdbr. 5 93,80 | Giett, Nat.-Hup. (110) | 4 | 101,50 | Meridional-Eiſenbahn 9 138,00 Diicge. Bensfjenid.-2- 118,50 - Dort. Union 
do. 3½ 104,00 do. Rene . 4 | 6730| do. do. (100) |4 | 101,20 | Mittelmeer-Eiſenbahn | — | 103,6 de. Bank. . .. ! 206,50 1 Beljenkirche 177,60 755 
do. de. 3 98,10 ds. neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,70 | 1 Zinſen vom Staate gar. D. 5. 1896 do. Effecten u. W. 115,0 Königs- u. — 180, 0 8 
Staats-Schuldſcheine. 3¼ 100,20 | Griech. Soldanl. v. 1893 fr. 24,50 | Rufl. Bod.-Erer.-Pidbr. Ya 105,30 | Defterr. Franz-Gt. 5/8 — do. Srdſch.- B.- Act. | 130, 71, | Stolberg, Zink. . . 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. | 3¼ 100,25] Mexic. Anl. auß. 0.1890 | 6 99,20 | Rufj. Central- do. 5 123,00 f a Jerbweſdahn 5 — do. Reichsbank. . 159,90 4 ½ do. 81.1 Dr. 14080 7 
Wefipr. Drov.-Oblig. . 3½ 100,20 | do. Eiſend. St.-Anl. | 5 94,75 . DIEBE, 8 132,10 | _ do. Hypoth.-Bank. 120,50 Dictoria-Sütlle .. 
Danzıgeı Gtadt-Anleine | 4 — 1 RömIl-VIILGer.(gar) | 9 93,50 ‚otterie · Anleihen. Ruf, Staatsbahnen. — — | Disconto-Command. . | 205,70 10 Sarpener „ 184,30 8 
eandſch. Cemr.-Pfdor. 4 — | Römiige Stabt-Oblig. 4 93,60 Bad. Pram.-Ant 1867 Schwei Uniond, , . 3¼ | 83,80 | Dresdner Bank . . | 161,30] 8 | Hibernia ... , | 18725 9¹ 
Dfipreuf. Pfandbrieſe 3¼ 100,0 Argentiniſche Anleihe. fr. | 71,60 Bari 100 Lire-Looſe — — Fü su | — Gothaer Grundcr.-Bk. 129,80 4 BEST we 2 
Pommerjne Pjandbr. | 3½ | 100,90 | Buenos Aires Provinz. fr. | 29,90 | Barletta 100 C.-Looje | 7 2470| Güdäfterr. Lombard. | 37,00 | Jamb. Commerz - Ba. | 137,00 7 5 
Dofenjae 8 * 4102.00 :::. —— [ Baier. Präm.- Anteihe 4 — | Warjchau- Mien. . 18 ¾% [ — | 2amb. Sy 3 160,50 | 8, Dedjjel-Eours vom 9. 3 
3½ 100,40 Hypotheken - Pjandbrieje. Draunſchw. Pr. - Anl. — 108,50 err | gannöverige 5 212350 8% m 9. Juli. 
Meſtpreuß. planbbrieſe 3% 100.60 Soth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 121,00 Ausländijhe Prioritäten. Konigsb. Dee Bun 10950 | Pa] Amſterbam f 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,25 Dion aupoih. - Pidbr. | 3½ — | Hamo. 50 Znie.-Cooje. | 3 | 136,90 | Sotipard-Bayn . . 3½ 101,80 Cübemer Comm.-Bank | — 62/3 22 3 168,55 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 94,00 do. 4 — Köln- Mind. Pr.- Anl. 3½ 13780 | +Ital. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 57,75 | Nagdbg. Privat-Bank 107.50 ? re n m. 3 8 ‚05 
poſenſche Rentenbrieſe 1 | 104,50 ara. erke te v—Vvı.|4 104.00 Cübemer 50 Thir. ©. | 3½ 133.0] J Kaſch.-Bderb. Gold- Pr. 4 102,40] Merunger Kupoth.- B. 29.10 6 de a 025 
Preußiſche do. 4 | 104,30 3½'] 99,60 | Mailänder 45 2.-Coofe | — 40,30 | +Defterr.-Fr.-Siaaisb. | 3 95,90 | Nanonalb. j. Deuticl. | 145,10 | ls pa ai ch ton. | 2 20,30 
do. do. - | 32/2 100,90 — b. 18086. vn / vm 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Cooſe — 12,10 | +Deiterr. Nordweſtb. 5 111,75 | Norddeuſſche Bank = Ms Be 8 2g. 2 81.05 
— Ausdändiſche Tonds. Hamd. 8 4 | 100,70 Neufchatel 10 Fres.-E. — — do. . do. Grundcredub. 101.605 Fr — 458 3 80,95 
Auslandiſche Fonds. do 2½ 98,80 | Deſterr. Looſe 188 3, — do. Eibethalb. ul. | — | — | Hefterr. Cebu. Anftat — i mien. 20. 508 
deſterr. Goldrente | 4 104,80 do. unkündb. b. 1200 4 101,50 do. Ered.-L. v. 1858 — | 340,00 | +Güpdöfterr. B. Lomb. 3 76,75 Pomm. App. -Act.-Bank 151,30 7½ ien 8 4 170,20 
13 EL 2 4 
do. TPapier-Renie | 4¼ — do. do. d. 1905 | 3½ 101.00 do. Loose von 1860 | 4 151,00 [ do. 5 2 Oblig. 5 107,50 | Pojener Provimz.-Bank 108,00 peter A ... n. 169,65 
do. do. 4½ 102.25 Mieiningergnp.-Pidbr. | 199.50] de. de. 186% 28,50 + do. do. Gold-Pr. 3 | 101,50 | Preuß. Boden-Eredii. 145,60 9 5 . | 8 39. | 8½% 215,95 
do. Silber Rente | 4½ 102,0 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Cooje . | 3 129,0 Anatol. Bahnen. 5 90,30 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 175,75 | ? m do. 3 Mon. 5½ 214 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,10 Nord. Srd.-Ed.-Pfobr. 1 | 100,00 | Naab-Srazi00.-Sooſe 2½ 96,00 | Brefi-Orajems . . 5 Pr. Sopotn.-Banh- Act. 133,60 6, [rica % 216, 
do. Eiſend.-Anleihe 41/;| 104,70 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,10 | Naab-Sraz do. neue . | 22 — +Aursk-Charkom „ . | 4 101,40 ] Ry.-Weitf. Bod.-Cr.-B. | 128, 6 — 
do. Bold-Renie. .| 4 104,50 | Pw. up.-Pibbr. neu gar. 4 — Rufj. Präm,-Ant. 1864 | 5 191,30 | +Aursk-Hem . . 4 102,20 | Schaſſyauj. Bankverein 145,20 | 7½ Discont der Neichsb 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 103,20 III., IV. Em. | 4 — 2 do. von 1866 5 173,00 | +Mosho-Riäjen. . .|4 — | SclefiiherBanaverein 135,50 7 eihsbank 33 
de. Rente 1883 | 6 — VI M. @m. 1 | 101,50 8. Eooje — — | +Mosko-Gmolensk . 5 105,70 Dereinsdank gamourg | — 9 
do. Rente — — 5 eier een : mr Türk 400 400 3t.-Cooie . 109,25 en -DbL. 100,25 | Warſch. Commerzok, . | — 1095 
do. Anleihe von 4 — u. i . 5 5 Riaſan- Kolo 102,00 —— 
22. f. Prien. Anleihe 5 — Hu. Ill bis 1808 unk. 2½ 101.00 e und Hdarscgau-Lerespel. 5 % Danger Deimüyle . 118,0 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — I pr. Bod.-Ered.-Act.-Bk. 4½ 115,0] Stamm- Prioritäts-Actien. | Oregon Rallw. Nan. Bbs. 4 2 do. Prioriiäis-Ac. | 113,00 — I Duhaten — 
de. Ricolar-Dbig. . . | 4 — br. Centr.-Boder. 1900 | 4 | 101,70 Div. 1896 | North. Prior. Lien. 4 87,10 | Neufeldt-Metalmaaren | _ | — | Soverei 3 1 
do. 5. Ant. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3⅛ 99,00 — —— . —. — do. Gen. Lien. 3 54,80 | Bauverein Daſſage . | 89,60 3½ | 0-Srand-EL. .. . . a 
poln. Ciquidat. Pfobr. 4 — do. 189 funk. b. 1900 3½ 99,25 oo. — do. Pac. Lien. 6 — A. B. Omnibusgeſelſch. 212,00 12 Imperials per 500 Gr. 2: 
Polin. Pfandbriefe. 40 68.40 do. Comml.-Obl. 3½ 98,90 | Nariend. Diem. St -A. 2½ 83,25 Oreg. Nav. neue Bonds 4 84,30 Gr. Berl. Pferdebahn 430,00 15 Dollars ER 4,185 
Jtatienijche Rente 4 94,30 | P. Sn. -A.-B.XV.-XVIII. 4 102,20 do. do. St.-Pr. 5 121,75 358 5 Berlin. Pappen · Fabrik 11600 Hu Engliſche Banknoten 20,38 
do. do. neue, fteuerfr. | 4 9400| do. do. XIX.-XX. Aönigsberg-Eranz . — | 145,20 Bank- und Induſtrie-Actien.] Overichleſ. Eiſend.- B. 104, 90 5 Franzöſiſche Banknoten. 81.18 
amor S. Zu. 1. 20 St. 4 92,90 unk. bis 1905 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 96,50 Berliner Bank . . 112.00 6 Augem. Elentric.- Gef. 267,00 18 Oeſterreichiſche Banknoten | 170,45 
Rumän.amort.Anteihe | 5 101,00] p. Snp.-A-B.XHL-ZIV.| 5 99,80 de. St-Pr.. 5 | 120,25 | Berliner Kafen-Derein 130,10! 6½ | gamb. Amer. Padkeif. | 123.25 8 Ruifiihe Banknoten . 1 216,00 


Zoppot, 
3 pe 115 5, Laden m, elektr. 


285 1 ung 5 In Brian ke el 1 


Vale e e Gartenschlauch. Panzerschlauch, Hanfschlauch 


Roggenbrod, groß un 


ei n 8 Roggen-Shroibrod, tal, "ld. 
Submiſſion. & Grat Kunde, gl. ue Hit, e Schlauchhaspeln, 


„ Amtliche 


Zu Bauten an den Deichen des Marienburger Deichverban N WI in 1. 0 . 
werden gebraucht: Spazierſtöcke, Spritzrohre, i 8 Pan) 27 6 Ein ‚mi 
A. Am Meidfeldeid: M er RR EHE N 8 hl nk 5 etc, zu verm. 1 
1. 221—224 B dter Wachbude, billig . Schlac Dr ee FR, - 
> 910 1 Sorenatteine a ede von 0,06 bis 0,10 cbm,]15618) Holzmarkt 24, , chiduce pP ungen 


216 ebm 3iegelb 
540 Stück 81 flafterpfähte, 1,6 m lg., 15/15 em ſtark. 
2. Stat. 365—367, Schöneberg, 
6 ebm Gprengiteine wie vor, 
27 ebm 3tegelbroden, 
3. Stat. 385—386, Rothebuder Schleuſe, 
ebm 81 Steine im Durchmeſſer von 25—30 cm, 


cen p.; 
Zimm., Loggig, Gart. 


ohne Gewinde. 
kaninkohlen Danzig, Carl Bindel winsegse 2.1555 7 7 
2 fern ge . E s 


Tr = N — ͤ—̃ — und 5, 
empfiehlt, bei billigfter TPreis- An-und Verkanf| Gebrauchte Pianinos [ \hethgesuche. | dum Ohtober zu vermieth. 


l a Aeaitete 
Bi Bean 8 


4 er = 5 Im lg., 30/30 cm ftark, notirung für den Winterbedarf zu en ob; —— nen: — 
an der Nickelswalder Fähre, tte- o Keinrihsdorff > 
45 Stück Gtationirungslieine wie vor. A. E vcke, 8 reellen em Boagenpfuhl 76. 3 In Zoppot 


B. Am Nogatdeich: 


25 Stat, 24—27, bei Rittelsfähre, „ 8/9. 


1 goldene Da hr, Betten, 1, 
Haus⸗ Im) Grundbeſttz nacthemben n verkaufen 8 Alleren Dame eine dds 0 ng von 1 . Sohn, 


12 ebm Ziegelbrochen — 22. von 10Z12_ Zimmern, Deranda, ‚de tube, 2. Be eiteh. aus 
2. Nee Be Baier, Inden leben gelte. . Dbekborh Seen 19 5 
m run . 5 8 — : N en 3 erobenſſu . 
3. Gaal. 190—191 bei Blumſtein, u Fete Sand ase ber Art Dellen ngen! Dec Gäulitrahe, bevorzugt. Sol u Bod. 100 
30 cbm. Ziegelbrocken ſowie Reflectanten auf ſolche an 8 de eine Glühe, m Adreſſen an Fräulein Joe, aſchhüche v 
4, Stat, 259-260 unterhalb Schadwalde, 1 2 Hand. Prima Referenzen, feine Küche erlernt hat, in vers Geeitraße, erbeten. 
24 cbm 1 wie vor, Pr heit u. Maſchinennahen geübt 
24 ebm Ziegelbro . N. eg Fabrikat l. Rang 8 Ernst Mueck, in, für einen ſtädtiſchen Haushalt. Wohnung = 
5. Stat 407—408 bei Arebsfelde (Landtransport), 2 Deidengafie 47,48, parterre, Z. Dau, Heil. Geiſigaſle 36. 4 31 A Kundegaſſe 1 
e e Ä za elfen angebote . S Pe e o, aus 
gold * 0 7 . 3 CH | er zu meiden ach mern nebit Zubehhr, zu 
Er Pre HERR SR RL — g eat span el, SIE sc, pe 
Zur Entgegennahme verichloffener Angebote auf die Lieferung . ab. 1. verkaufen. 50 e. g. ie a 1 
diefer Materialien habe ich einen Termin auf l 0. en 5 Eelbiikahr, erbt 152 E. — r. Wollwebergaſſe 
Mittwoch, den 21. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, Eine rent. Bäderel u Rauf. gel. Zu zu vermiethen. | find per 1. Oktober mehrere 


Wohnungen in Ga 
und 2. Etage zu verm 
Hunde alle 125 I. 


al- 1 und 
Ai 


im deihamilihen Geſchäftszimmer ju Klein Leſewitz anber Offerten unter Ar. 15652 an die in⸗ 5 
iu welchem Unternehmer hiermit eitaeladen werden, Die Lese. Exped. dieſer Zeitung erbeten. Buchhalterin eſuth 
rungsbedingungen können bei mir eiggeſehen werden. n haufen geſucht: 


Lieferungsfriit bis zum 15. Auguſt d. J. (15619 
Klein Ceſewin, den 9. Juli 1897. gebrauchtes Fahrrad 
für 50—6 


Der Deichhauptmann. ffert. ii Preisangabe unter 
In Dertretung: 15 13 an d. Exped. dieſ. Ztg. erb. 


R. Vollerthun. CCC 
— Kupfer, 8 Meſſing, als Püchbalterin und 
Zin Correſpondentin iſt die neu decorirte Saal- Elage zu — Fleiſchergaſſe 87, 
ſowie Pe von 8 b N rechts, m. Oberwohnung, Balcon,] Ein ſch. gut möbl. d 
Paul udolphy Brauereien, Brennereien Bewerbungen mit aus. Garten, für 92 Thlr. jährlich .|fep.,m.a.o. 3 chm. I. 4. v. 
DANZIG ‚Langenmarkt 2. kauft zum höchſten 1 die führlihem Lebenslauf 292 zu vermieten. eil. Geiftgafir 82, HI. freundl. 
Se Metallfabrik von 4572 find nur ſchriftlich an E. Anderfen, — möbliries immer zu vermieth. 
2 8 Schultz, uns ju richten. (15471 Hundes ge d 2 Immer, ... tn 
— Dent 5 süde feier! oder Ontober L trockener Speicher, 
Da + 


| N — zu vermiethen._ nterraum oder age, 
Domnick & Schäfer Unt ber 1. Gi 


Lagerung von Möbeln, wird 15 


fährt Sonnt 4 8 gi 1 Drache“ U Fußboden Dielen | > oder 1. Okt. cx. zu miet 
* onnta e „Juli, der Salondampfer rache“. 4 R . 

Abfahrt Fraue Ihor 7 U Uhr früh und 21, un 9. mittags. Fabr. lt el ine ml ine Danzig. In meinem Haufe gel. en Adr. mit 5 
Aion Zoppot Retourbillet M 1, 3 Tour ahrpreis Hela gehobelt und i — iſt zu vergeben. Adr. unt. 15428 Lug N N 3 unter 1 die 


etourbillet AN 1,50, Kinder M 1 aſſenden Läng 1 ü 
„Weichlel⸗ Dansiser Dam ‚Haiffahrt- und Geebad- Hark, liefert Bin at u nn an die Exped. d. 31g. erbeten. iſt per 1. Oktbr. d. J. die Die oberen ame 
bisher, von Herrn Jahn Aleines ſehr trockenen 


Kctien-Geſellſchaft. 28 F Froese, 

Si öl + arzt Dr. Baumgar 

für Miti een “ 1 5 5 Dampftäneidemühle Dftpreuken gut eingeführte Brauerei 5 Ben. 85 al find ee 
r itairdienſt un öchter-Kusſteuer eu gefü „ “> per ſofort zu vermiethen. 

Karlsruhe i. B. eee Bebelwerk Beyer, ſucht zum fofortigen Eintritt einen Max-lirschberg. B.. in ed 


ee nr; mann Dee gr -Landichaftsrath Freiherr 8 Geldve Idverkelrr. | unverheiratheten, 108, 5 7 
Die Bank ſchließt Militairdienſt-, Ausiteuer-, Zöchter- Ausiteuer-, : 2. Et. Hundegaff — — 


— Ai x 2 
Auers-Berſicherungen unter 9 Bedingungen. Sppotbefen- 01 efen- U italien, t [ 9 d beft. aus 4 Zimmern für 750 M Jum 1. Auguft_ift in meinem 
Fa 5 8 aus u aer off. a 3 Au em 0 kllen 1 N en 10 00 e r u derm. wenne ehe on mei 
FFT EM zei hohem Gehalt, der die Provinz; (Wr eee dee 2 
nne 
SE ugs 10- Dis 12000 Marke fon mit erfolg beſucht hat. Langenmarkt 20 


5 
efeldt, ort. Graben 12/14. 
Belammtactiva . «oe ces 02. „ u fein möbl. Gargon-Wohn.|? 


Soppot, 
5 a Comtoir a 2, iſt eine Pe I ohnun ng 
uchen eine junge, ge- wohnung, imm. u. rei 
bildete Dame, welche E- eee A. Oktober zu vermieth. 3,4, 3immern, See = Ba, 
die Buchführung erlernt Oliv Näheres Große Berggaſſe 18, 1. 
hat, ſicher rechnen und a, 10 N bl. 1 on ich 
i ; „zu verm. Wallpla se 
BABES NORD En NER: Kircenftrahe 2, | tes, möbl. imm u. Rab, deer 


Eine größere, in der Provinz 


NS 


dchen v. außer 
a Tags im Geſch. 


ur 1. Stelle auf ein völlig neu det ED liche ‚uinabme bei 
Gewinn 1896 ..- . 0 > 7 - 61250,08]Musgcbaufes Gehhäflegnunbftidt Offerten unter Nr. 15621 an die Expedition 5. een e e. 5 Leuten. DOffert. unt. 15612 
an die 5 19 857 b. Itg. erbet. 


Auskunft ertheilt Herr Rittmeifter g. D. Dy. Hammerſchmidt (3 Betriebe) unter der Hälfte ber dieſer Zeitung erbeten. 


in Danzig, Porſtädtiſcher Graben Nr. ald, Herr Rittmeiſter d. R.] Taxe per bald oder 1. ober immer, Entree, helle Küche 


Werner in Königsberg, Hintertragheim Nr. 24, Herr General.] geſucht. Offerten vom Selbſt⸗ Jreimarken verbeten. und Zubehör find 
Agent M. Zoepel in Königsberg und Herr Landſchaftsrathſdarleihe ter 15413 Gr. Schwalbengaſſe 13, 1. El., Dru und Derlag 
. v. Rode, General-Agent in Cangfuhr-Danzig, Johannisthal 1 1. EN b. en fuer zu vermiethen, en (15940 son A. IL. Kafemann in 


